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Nr . 171. Douverstag, den 25 . Juli 1901. XVI. Jahrgang.

des Kestschen Reiches.
In den jüngsten Tagen erschienen die im statistischen Amt

bearbeitete Kriminalstatistik für die Jahre 1898 und 1899 und
zugleich die Erläuterungen der Statistik für die Jahre 1897
und 1898. Dem sehr umfangreichen Wert entnahmen wir als
von besonderem Interesse Folgendes : Setzt man die Zahl der
Vcrurtheilungen wegen Verbrechen und Vergeheir, gegen
Neiülsgesetze(also ohne Rücksicht auf einfache Uebertretungen)
im Verhältniß zu der strafmündigen Bevölkerung, so ergibt
sich, daß von 100,000 Personen verurtheilt wurden im Jahre
1882 1040. Mit kleinen Intervallen stieg diese Zahl dann
nach und nach auf 1257 im Jahre 1898. Die absolute Zu¬
nahme der Kriminalität ist demnach unverkennbar . Beson¬
ders ist, ste in den Jahren 1889—1898 und dann im Jahr
1898 gestiegen. Wenn man die 28 Oberland es ger chtsb ezir ke
des Deutschen Reiches nach der Höhe der Durchschnittszahl der
Jahre 1886, 1891 und 1896 ordnet, so ergiebt sich die höchste
Kriminalität für die östlich der Elbe gelegenen, dann die
bayerischen Bezirke und Hamburg . Der günstigste Bezirk ist
Kassel. In allen bayerischen Bezirken ist eine absolute Zu¬
nahme zu verzeichnen, hier sicht die Pfalz obenan mit einer
Zunahme von 339 Straffällen auf 100,009 Einwohner , dann
folgt Nürnberg mit 315, Bamberg mit 228, München mit 172,
Augsburg mit 41 Zunahme.

Sehr interessant sind hauptsächlichdie den Berechnungen
und Bemerkungen beigesügten 5 Karten von Deutschland.
Sie zeigen schrasfirt rmd in Farben nach dem Durchschnitt der
Jahre 1883—1897 in den einzelnen Verwaltungsbezirken
(Kreisen, Bdrksamtssprengeln ) das kriminalistische Verhält¬
niß anr übersichtlichsten. Auf der Tafel . welche alle Verbre¬
chen und Vergehen umfaßt , sehen wir , das; nur sehr wenig Be¬
zirke in die unkerste Klasse mit unter 40 Bestrafungen aus
10,000 Einwohner fallen. Es sind das besonders Kreise in
Schleswig, Westfalen und in der Rbeinprovinz , die Durch¬
schnittszahl im Deutschen Reich ist 107,5. Die kleinsteV rh >t-
rnßzahl hat der Bezirk Warendorf in Westfalen mit 22,2, die
höchste Johannisbnrg in Ostpreußen mit 317,2. In diejenige
Klasse, welche die meisten Verbrechen und Vergehen aufwcist,
nämlich über 200 auf 10,000 Einwohner , gehören besonders
10 Bezirke in Ostpreußen, 6 Bezirke in Posen, 6 Bezirke im
nordöstlichen Schlesien, Breslau -Stadt , im jenseitigen Bayern
4 und 4 in der Pfalz (Kaiserslautern , Pirmasens , Speyer
und Ludwigshafen) .

Nach der Art der Strafthaten geordnet finden wir auf
der Tafel, welche Vergehen gegen Beamte (Wider¬
stand etc.) zum Gegenstand hat , baf? es hauptsächlich! wieder
Bezirke in Westfalen, dann in Hannover und Süddeutschland
(bayerische, badische, hessische und reichsländische Bezirke) sind,
Welche die wenigsten derartigen Strafthaten aufweisen, nüm-
hch unter 1,0 auf 10,000 Einwohner . Der Durchschnitt für das
Reich ist 4,0. Außer dem Bezirk Burgk (Reuß ä. L.) , für
Kelchen keine derartige Gesetzesverletzrmg in den Jahren 1883
bis 1897 zur Nachweisung gelangte , hat die kleinste Ver-

! hültnißzahl der Bezirk Iburg -Melle (Hannover) mit 0,30, die
höchste der Stadtbezirk Altona mit 19,0. In der höchsten
Klasse von 7,0 und mehr auf 10,000 Einwohner finden wir
hier wieder 7 Bezirke in Schlesien, einige in Sachsen, dann
Höchst,Hanau,Frankfurta .M., Straubing , Reutlingen , Mün¬
ster, Bremen , Hamburg , Kiel und einige größere Städte.

Bei der Tafel für gefährliche Körperverletz,
u n g e n hat die kleinste Verhältnißzahl der Bezirk Apenrade
(Schleswig ) mit 2,0, die höchste der Bezirk Pirmasens in der
Pfalz mit 69,4. Der Durchschnitt für das Reich ist 18,3. Hier
finden wir die unterste Klasse — unterst Reate aus 10 (1,0
Einwohner — in den Bezirken Nord-Schleswig und West-
phalen, Neuß und einen Bezirk im Königreich Sachsen. Bmt-
rvth gefärbt , was über 40 ©traffülle auf 10000 Einwohner
bedeutet, sind die ober- und niederbaverischenBezirke. Nürn¬
berg-Land, Kronach und Teuschnitz und die Pfalz , Recklings-
hcmscn in Westphälen und einige Bezirke in Posen und Ost¬
preußen.

Auf der Karte für Diebstähle zeigt die fünfte Verhältniß-
zahl mit 4,0 auf 10 000 Einwohner der Bezirk Heinsberg in
der Rbeinprovinz, die höchste der Bezirk Johannisburg in Ost-
Preußen mit 102. Der Durchschnitt für das Reich ist 26,9.
Tie günstigsten Verhältnisse, nämlich unter 10 Reate auf
10( 00 Einwohner , finden wir wieder in Westphälen, Hanno¬
ver, der Rheinprovinz, überhaupt im westlichen Theil des
Reiches: nur die Bezirke mit vorwiegend Industrie machen hier
eine Ausnahme . Besonders hoch ist das Verhältniß im nord-
östlichen Theil des Reiches, nämlich mehr als 70 aus 10 000
Einwohner.

Auf der Tafel für Betrug finden wir wieder Süddeutsch-
land am meisten belastet. Hier sind es meistens die Bezirke
von Oberbayern und Schwaben , der südliche Theil von Würt¬
temberg nebst Ulm. der östliche Theil von Niederbayern, dann
Regcnskmrg, Ingolstadt , Fürth , Schwabach, Nürnberg , Er¬
langen , Ochsenfurt, einige Bezirke in Baden und der Pfalz
^Kaiserslautern , Ludwigshafen , Speyer ) , Bremen, Hamburg.
R'udolstadt, Königstein, einige größere Stadtbezirke. Bei
allen diesen Bezirken treffen 9 und mehr Strafthaten ans
10 000 Einwohner , während wir das ,günstigste Verhältniß,
nämlich unter 1,6 Fällen aus 10 000 Einwohner , hauptsächlich
in der Rheinprovinz und Westphälen finden. Die ungünstig¬
ste Zister zeigt Ulm mit 16,3.

PsLMjHr Uagesükerstcht.
* Wiesbad n, 24. Juli.

Die Umfallvrrstcherrrngsnovellr.
Unter den Verwaltnngsmaßnahmen , welche der Bundes-

rath nach der Wiederaufnahme seiner Plenarsitzungen beim
Beginn des Herbstes zur Entscheidung bringen wird, wird
sich auch die Einfügung der Unfallsversichenmgsnovelle befin-
den. Diese Novelle ist in ihrem Hcmpttheile schon am 1. Okt.
v. I . in Kraft getreten, die Durchführung einzelner ihrer Vor-
schristen ist aber Kaiserlicher Verordnung Vorbehalten. Zu

diesen gehört auch die Umgestaltung und Ergänzung der Trä¬
ger der Unfallversicherung infolge der in der Novelle ausge¬
sprochenen Erweiterung der Unfallversicherungspflicht. Ein.
zelne Gewerbszweige, wie die der S chm i e d e und Schl o s.
s e r sind zum ersten Male in dm Kreis der Unfall¬
versicherung  gezogm . Man wird hierin, da für längere
Zeit auf die Einbeziehung des Handwerks und Handelsgewer.
bes in die Unfallversicherung verzichtet ist eine Berück¬
sichtigung der besonders gefährlichen Be-
russzweige  innerhalb des Handwerks erblickm müssen.
Andere neu in Las Gesetz eingestellte Betriebe, wie die bisher
noch nicht versicherungspflichtiggewesmen gewerblichen Brau-
ereien rmd Fleischereim gehören zu Gewerben, welche bereits
ihre eigenen Berufsgenossenschaftenhaben. Man wird wohl
nicht sehlgehen, wmn man annimmt , daß die bisherigen Vor.
arbeiten auf diesem Gebiete die Nützlichkeit und Nothwendig-
keit der Einfügung dieser Betriebe in die schon bestehen¬
den Berufsgenossensch asten  ergeben haben, wo.
rauf auch schon die erwähnte Novelle selbst durch besonders
Bestimmungen über die Belastung der neu zu den Beruss-
genossenschaften hinzutretmden Betriebe hingewiesm hat . Es
ist indessm auch wahrscheinlich, daß hier und d ' eine neue Be»
russgmossmschaft gebildet wird. Wünsche in dieser Richtung
liegen vor und sie dürften genehmigt werdm, sobald der Nach¬
weis von der Leistungsfähigkeit erbracht wordm ist. Sind
doch aus dm alten Berufsgenossenschasten neue, selbstständige
hervorgegangen , wie das Beispiel des Ausscheidens der Flei-
fcfieret aus der Nahrrmgsmittelindustrieberussgenossenschast
zeigt. Viel weniger Schwierigkeiten wären bei Erfüllung der
sonst einzuhaltenden Bedingungen im W.̂ge, ganz neue, in die
llnfallversichernngspflicht einbezogme Gewerbszweige in be¬
sondere Berufsgenossenschaften zusammmzufassm. Bei dm
Vorarbeiten für die auf Grund der Novelle zu gestaltende
Neuorganisation ist natürlich das Reichs-Versicherungsamtbe¬
sonders stark betheiligt worden. Die Endentscheidung der Zu-
theilung zu Berufsgenossmschasten liegt dagegen auch nach
dem neuen Gesetze beim Bnndesrathe . Es darf als wahr¬
scheinlich angesehen werden, daß die Entscheidung im Herbste
fallen wird , sodaß etwaige neue Berufsqenossmschaftenviel¬
leicht schon in der erstm Hälfte des nächstm Jahres ihre Thä-
tigkeit werden beginnen könnm.

Zur im R^ chslaird.
Die Äeußerungen der elsässischen Blätter über dm Rück¬

tritt des Staatssekretärs v. Puttkamer  und seine voraus¬
sichtliche Ersetzung durch dm Oberpräsidentm von Schleswig-
Holstein v. Köller  decken sich in der Hauptsache mit unserm
dtesbezüglichm Ausführungen . Me „Straßb . Ztg." ist der
Meinung , daß die Folge der Berufung Kollers eine mehr als
verworrene Lage sein werde. In Berlin scheine man zu
wissest, daß man in dm Reichslanden von Herrn v. Kollers
Ernennung nicht sonderlich erbaut sei, ia schlimme Be¬
fürchtungen  daran knüpfm werde. Me schwebende
Frage der Aufhebung des Diktaturparagraphen

(Nachdruck verboten)

Ein psinlrdjm18. IchrlMdert.
Historische Studie von I . Haydu (Mannheim).

,s Im Sommer 1720 durchlief die SchreckmsnachrichtPa-
ns, daß die von dem Schottländer John Law 1715 gegründe-
tc Zettelbank ins Wanken gekommen sei.

Noch war das Ende nicht da, — aber die Gewißheit, daß
?* hereinbrechen würde, bedrückte die Gemüther schwer. In
J1® Rue Quincompoix, dem Sitze der Bank , sah man die sonst
J° glückstrahlenden, selbstbewußten Börsenmärmer mit ge¬
fugten Häuptern , sorgenvollm Gesichtern dahineilen, in der
AM selbst war alle Zuversicht, jede Hoffnung , entschwunden.
~te  todtenbleichm Wangen, die furchtsamen Mimen der Be¬
rsten zeilgten von der Angst für die Zukunft.

John Law selbst, der stolze Financier , der elegante Lebe-
wann, dessen Finanzgenie der fortwährenden Ebbe in der
«tacstskasse abhelfen, immer mehr Geld für die Verschwmd-
Mk - und Vergnügungssucht des berüchtigten Regenten Phi-
mp von Orleans herbeisch affen sollte, schien unter der Sor-
Miuast zu erliegen. — Sein vielgerühmtes Finanzsystem er-
sr ^ M als Chimäre, — die Zettelbank , welche er unter dem
?D"Eorat des Regenten von Frankreich, aber gegm de>r Wil-
jcn des Parlammts und des Finanzministers , mit einem
ponds von 3 300 000 Livres auf Aktien gründete , in derm

das Metallkapital des Landes gegm Bankzettel ge-
>>o>ien war, drohte zusammmzubrechm.
» ..Diese Bankzettel, die in ungeheurer Mmge im Lande
. flirten und welche das größte Verttmum gmossm, sanken
unwer tiefer im Werth.
c, . holdst der Regent vertraute ihnm so fest, — daß er der

scheu Bank das Privilegium der Annahme ihrer Schei-
D den kgl. Kassen und Hofämtem ertheilte, so daß dieses
^.VEunternehmen das Ansehen einer Staatsanstalt erhielt!

Rath war auch noch die Missisippigesellschaft oder
^m ^ dzsche Compagnie gegründet worden, zur Förderung
jW°̂ ^ifaltung des Handels , und zur Kolonisirung der Län-

Missisippi.
on0«'fv § Kapital dieser Gesellschaft bestand aus 100 Milli-
-n Livres, derm Aktien auf das .Schrvindelhafteste in die

D,.gttrietẑ wurden, das Vermögm der Aktionäre immer
ste den Luxus und die Vergnügungssucht auf's Höch-

Speknlattonswuth hatte sich der ganzen Nation bemäch¬
tigt . Hoch und Niedrig , selbst Lmte aus dem Handwerker¬
stände, scheuten sich nichk, ihr sauer verdientes Geld zum An¬
kauf der Law'schm Aktien anzulegen, welche 40 pCt. Rente
trugm , deren Werth von 600 Livres Nennwerth auf 20000
Livres stteg. Selbst aus frmiden Ländern kämm Kapita¬
listen nach Paris , uw ihr gutes Geld gegen Bankzettel einzu¬
tauschen. Die Gesammtzahl aller Aktien belief sich, auf
625 000, von der ein Drittel in den Händen der Compagnie ge¬
blieben war . Der Nennwerth der ausgegebmen Bankzettel
betrug mehr als 31 Milliarden.

Als im Jahre 1720 die Besitzer dieser ungeheuren Masse
Papiergeld dasselbe in baares Geld umqewechselt haben woll¬
ten, da begann das Unglück hereinzubrechen.

Unablässig war John Law bemüht, die Bank zu haltm,
auch der Regent unterstützte ihn, er trat immer wieder jener
Partei energisch entgegm , an deren Spitze Dubais und d'Ar-
gensons, und vor Allem das Parlament stwid, welche die
schwindelhafteBewegung in vernünfüge Schranken zu ban-
nen suchte.

Law, dem Genialität und Großherzigkeit nicht abzuspre-
chen, — er hatte zur Erleichterung der Lage des Volkes die
drückmdm Abgabm aus Brod , Fleisch, Holz und Kohle abzu-
schaffm sich bemüht, auch arbettete er an einer gleichnräßigen
Vertheilung der Grundsteuern , — scheute aber andererseits,
um seinem Unternehmen dm Anschein einer solidm Basis zu
gebm, vor der Lüge nicht zurück. Er ließ die gimstigstm Be¬
richte veröfsentlichm, — ja eines Tages erschien die ehren-
werthe Bankgesellschaft, an der Spitze ein kgl. Prinz , der Her¬
zog von Bourbon , nach einem Festgelage auf dem Balkon des
Bankgebäudes, um Geld — aber nur außer Kurs gerathene
Münzen — unter das Volk zu werfen.

Dieser Herzog von Bourbon war eirrer der Hauptaktto-
näre der Zettelbank, er zog vermöge seiner Verbindungen den
größten Vortheil auf die unverschämteste Art aus dem Börsen-
spiel. Er hielt mit Geschästsnachrichten so lange zurück, bis
er gehörig ge- oder vertäust hatte , wie es sich gerade zu sei¬
nem Vortheile gestaltete, — er kämpfte für die Hausse und
trieb die Aktien aus unglaubliche Höhe, — um dann zu ver-
kaufm.

Was lag ihm daran , wenn eine Baisse ganz Frankreich an
den Bestelstab brachte! —

Daß es so nicht weitergehen konnte, das wüßte John Law,
der die Unhaltbarkett seines Systems rmmer mehr einsah.

der von seinen Anhängern selbst dem Untergange zugedrängt
wurde, aber er durfte nichts gegen die Großen thnn, da er sich
sonst all seiner istützcn beraubte.

Auf Drängen derselben wurde er sogar seinem Vorhaben
untreu , in keine weiteren Ausgaben von Aktten zu willigen
und gab im Februar bis Mai 1719 neuerdings solche im Be»
ttage von 1400 Millionen Livres heraus.

Und gerade Jene , die am meisten Vortheil aus seinem
System gezogen,versetzten ihn bald darauf in die schwierigste
Lage, denn eines Tages erschien der Herzog von Conti mit
drei Karren voll von Aktien und Bank-Zetteln in der Rue
Qnencompoise und verlangte dieselben in baares Geld umge-
taucht zu erhalten.

Der Bankdirektor wußte sich verloren, und nur um keinen
Skandal herauszusordern , zahlte er 14 Millionen an den Her-
zog aus , der kein größeres Vorrecht hatte, als jme Tausende
von Menschen, die in gutem Glauben ihr Metallgeld gegen
Paprerzettel in die Bank gegeben.

Der Herzog von Contt ließ seinen Raub an der Menschen-
menge vorbei wegbringen , die sich vor dem Bankgebäude ange.
sammelt hatte , und die nun zu begreifen anfing, welche Ge¬
fahr ihr drohe.

Ueber Conü 's Stteich war der Regent wüthend, — noch
mehr aber der Herzog von Bourbon !— Nicht aber weil er das
Vorgeben Conti 's verdammte , sondern weil er bereute, nicht
selbst auf diesen Einsall gekommen zu sein.

Anderen Tages erschien auch Bourbon mtt mehrerm Wa-
gen und auch ihm zahlte Law 40 Mllionen Livres in Gold
aus.

So wurden die beiden Hauptführer der Hausse diejeni¬
gen, welche die verzweifelte Baisse, den Ruin der Bank her-
beifübrten.

Law , der wußte , was auf dem Spiele stand, veranlaßt«
mm, damit seine Papiepzettel im Werth gehaltm wurden, ein
Verbot auf Gold und Silber.

Im März 1720 war ein Louisdor 40 Livres, im APnl 36,
im Btai keinen Sou mehr Werth.

Me Mutter des Regenten, die Herzogin ElisabM Char¬
lotte, die biedere und geistvolle^ Heidelberger Pfalzgrasen-
Tochter, die unter dem Ramm Liselotte bekannt ist, schrieb rm
Mai 1720 an ihre Halbschwester, die Gräfin Louise:

„Die verdammten Billets de Banque seindt mir recht zu-
Wider, Gold und Silber geilten nir mchr, ich glaube, daß Mon-
sieur Law Stunden hat , wo er sich in den MiMiPPi wünscht!"



werde dem neuen Staatssekretär sofort Gelegenheit geben,
Farbe zu bekennen. Der „Elsäss. Volksbote" erachtet eine Er¬
nennung Köllers als verhängnißvollen Schlag  für
die Reichslande. Der „Elsässer" pflichtet der „Straßb . Post"
bei, daß die Ernennung Kollers zum reichsländischm Staats,
sekretär in Elsaß-Lothringen mit überaus starken Gefühlen
des Unbehagens  ausgenommen werde, da Koller als istick.
sichtsloser Vertreter eines norddeutschen konservativen Junker¬
thums gelte, wie es für ein freiheitlich empfindendes süddeut¬
sches Land nicht passe. Me „Straßb . Bürgerztg ." betont, die
Ersetzung Puttkamer 's durch Koller werde im Lande a l l g e -
meineinenschlechtenEindruck  machen. Koller sei
ein Vertreter einer rücksichtslosen Gewaltpolitik. Die rauhe
Landsknechtsmanier, in der er die Depures im Landesaus-
schusse anherrsche, sei noch in übler Erinnerung . Das Knebel¬
system des Vereins- und Versammlungsverbots sei zur Zeit,
als Koller reichsländischerUnterstaatssekretär war , mehr als
je in Schwung gewesen. Unter den harten Schritten des Köl-
ler 'schm Polizeiregiments haben die Anfänge der politischen
Bewegung gelitten. Es sei eine eigenlhümliche Politik,
welche an maßgebender Stelle getrieben werde. Staatssekre¬
tär v. Pirttkamer , welchem das Gros der reichsländischen
Presse das Zeugniß eines hervorragenden Beamten von ge¬
winnenden Formen ausstellte , werde beseitigt, und in Herrn
v. Koller, besser: Ernennung ausnahmslos in der schroffsten
Weise mißbilligt werde, glaube man den geeigneten Ersatz für
den scheidenden Chef des reichsländischen Ministeriums ge¬
sunden zu haben . . . Herr v. Koller werde bei seinem Wie¬
dereintritt in die elsaß-lothringische Amtssphäre gänzlich der-
änderte Verhältnisse vorfinden. Seit seinem Weggange sei
die jung-elsässische Bewegung herangewachsen, die sich nicht
wie Wachs kneten lasse, sondern auf grobe Klötze grobe Keile
setzen werde.

Das tttixt  dänische Ministerium-
Der Versuch, den Grafen Holstein - Ledreborg

zum Eintritt in das Ministerium zu vermögen, ist mißlungen.
Er war unter der Bedingung berest, ein Portefeuille auzu-
nehmen, daß ihm außer der Leitung der auswärtigen Ange-
legonheiten, für die er ausersehen war , das Conseilpräsidium
übertragen würde. Da der vom König mit der Cabinets-
Neubildung betraute Professor D e u n tze r hierzu nicht be¬
reit war , so lehnte Graf Holstein definitiv ab.

Der König genehmigte nun gestern folgende von Deuntzer
vorgelegte Ministerliste : Mmisterpräses und Minister des
Aeußeren: Deuntzer,  Justiz : der Anwalt beim höchsten
Gericht A l b e r t i, Kultus : Staatsrevisor I . C. C h r i st e n,
Finanzen : Großhändler C. Hage,  Ackerbau : Landwirth.
schaftskommissarOle Hausen,  Oesfentliche Arbeiten: Re¬
dakteur Sörup,  Marine : Contreadmiral I ö h n k e, Kriegt
Oberst W. H. C. M a d s e n. Inneres : Redakteur Eusvold
Soerenseu.  Sämmtlickie Minister gehören der Partei
der Linken an.

Der Professor der Rechte!D e u n tze r , der im Jahre 1848
geboren ist, wurde schon im Alter von 27 Jahren zum Pro-
sifsor an der Universität ernannt und zeigte gleich seinen prak-
tischen: Sinn dadurch, daß er die veraltete Unterrichtsmethode,
die bis dahin geherrscht, beseitigte und moderne Lehrbücher,
die er selbst veröffentlichte, einsührte. Im Jahre 1888 wurde
er von der Regierung beauftragt , Dänemark bei den Verhand¬
lungen mit Schweden über die Einführung einer gemeinschaft¬
lichen juridischen Gesetzgebung für Norden zu vertreten. Ei¬
nige Jahre später wurde er zum Ehrendoktor der Rechte,,er-
nannt . Während des großen Arbeiterausstandes 1899 wähl-
ten ihn die Arbeiter zu ihrem Schiedsrichter, um den Streit
zu beendigen. An der aktiven Politik hat Deuntzer bisher
nicht theilgenommen, er ist überhaupt mehr als Theoretiker
hervorgetreten, hat aber mehrmals , Bereits vor mehreren Jah¬
ren. den König auf die Nvthwendigkeit eines Kystemwechsels
aufmerksam, gemacht.

Zum Tode der Fra« Krüger
wird aus London berichtet: Das unerwartete Dohinscheiden
der alten Lebensgefährtin des Präsidenten Krüger ruft hier
in England allgemeine Theilnahme hervor, und sogar in der
Jingopresse wird bei dieser traurigen Gelegenheit ein beinahe
überraschendes Aufflackern von besseren menschlichen Gefüh¬
len und von dem Respekt vor der Majestät des Todes bemerk,
lich. Es fehlt sogar nicht an einer anscheinend aufrichtigen

Law's frühere Anhänger wurden nun seine wüthensten
Feinde. DasParlament , das die modernen finanziellen Unter¬
nehmen Law's starr bekämpfte, haßte ihn . denn der geniale
Bankdirekwr, der mit Orden vom Regenten ausgezeichnet, so¬
gar zum Herzog de Mercur erhoben wuroe, hatte an so Vielem
gerüttelt , was einem altmodischen Parlamentsrath heilig
war.

Das Volk, das ihn früher angebetet, verfluchte ihn nun,
denn iein sauer verdientes Geld war im Abgrunde der Luw-
jchcn Bank verschwunden.

Und John Law stand im Dezember 1720 schon mit einem
Fuße in diesem Abgrunde.

Um sich vor seinem Sturze noch zu vertheidigen, veröffen.t-
lichte er eine Rechtfertigung, plante neue Gründungen , saftig
die Errichtung von Uhrenfabriken, von Stoff - und Kleiüer-
fabriken vor, versuchte Alles, Alles, um die Entwerthung sei-
uer Aktien, un: den heceinbrechenden. Niedergang abzu¬
wenden.

Ein Mnisterrath wurde zusammengenrfen.
In demselben befand sich als einziger Anhänger Law's

der Regent, der noch an ihn glaubte. Aber die Gegenpattei
— das Parlament , Dubais und d'Argensons — siegte! — Die
Baisse wurde beschlossen.

Ter Nominalwerth der Bankzettel wurde kolossal herab¬
gesetzt.

John Law hatte löweumuthig für sein Lebenswerk ge¬
kämpft, — aber es blieb bei diesem Beschlüsse.

Me kolossale Entwerthung der Ban Bettel und Aktien
brachte Tausende an den Bettelstab. Die Aufregung in Pa¬
ris , ja in ganz Frankreich, war ungeheuer.

Viele der Betheiligten endeten durch Selbstmord oder
Wurden wahnsinnig.

Die Wuth des Volkes richtete sich gegen den Urheber des
allgemeinen Bankerottes , nur wie durch Wunder entging er
der Lynchjustiz.

Tag und Nacht belagerte die Volksmenge das Bankge-
bäudc.

Nur der Regent allein gewährte ihm Schutz — um aber
bald darauf alle Schuld auf ihn zu schieben.

Law flüchtete aus Paris.
An der Grenze wurde er erkannt und angehalten.
Man fragte in Paris an , was man mit ihm machen solle.
„Ihn lausen lassen— aber seine Cassette zurückbehalten!"
John Law hatte sich aber nicht bereichert, — die Cassette

enthielt nur den Schmuck seiner Gattin , die letzte Hilfsquelle
des wagehalsigen BörsenköngZ, der 1724 jn Dürftigkeit in Ve¬
nedig starb.

Wiesbadener General -Anzeiger 1«. Jahrgang. Nr. 17k
Theilnahme für den alten, so bitter gehaßten Präsidenten , der
jetzt nicht einmal seiner tobten Gaitin das letzte Geleit geben
kann. In einem geradezu bemerkenswerth respektvoll gehal¬
tenen Leitartikel bespricht die „Daily Mail " das plötzliche Da»
hinscheidM der Frau Krüger und tonstatirt , daß die Nachricht
in ganz England aufrichtige Sympathie mst dem beraubten
Gatten Hervorrufen wird, der, wenn auch ein Feind Englands,
so ooch„immerhin " ( !) -ein Mensch ist. — „Ter Erpräsidem
hat die treue Gefährtin seines Lebens verloren, die seine Aren»
den und seine Sorge theilte, und von der er nur durch die bit-
tere Nothwmdigkeit des Krieges getrennt wurde. — Cs steht
uns wohl an, den Krieg für einen Augenblick zu veraessen und
unser tiefstes Bebauen : darüber auszusprechen, daß Frau Krü.
gers Tod zu einer solchen Zeit eintreten mußte . Unsere Ar¬
mee in Südafrika wird ihr im Tode, wie im Leben alle Ehre
erweisen, die ihrer früheren Stellung zukommt, und die briti-
scheu Legionen werden ihr mit aufrichtigem und tiefem Re¬
spekt das Grabgeleit geben. - Das andere Jingoblatt
Par excellence, der „Daily Expreß" sagt ebenfalls in , einem
längeren Leitartikel u. A.: „Arme Frau — arme Gattin ! Je¬
des britische Herz wird durch die Trauern achricht von ihrem
Lode zur wärmsten Sympathie und aufrichtigstem Bedauern
angeregt werden. Paul Krüger muß nunmehr noch ganz per¬
sönlich nach dem Willen des Himmels d:e Bitterkeit dieses
Krieges empfinden, den er heraufbeschworenhat ." , In ähn¬
licher Weise wie „Mail " und „Expreß" äußern sich die übrrgen
Londoner Morgenbläfter und firidM sämmtlich Worte des
Beileids für den alten Präsidenten , der seiner Gattin nicht
einmal die Augen hat zudrücken können. — Aus dem Haag
wird gemeldet: Krüger erhielt anläßlich des Todes seiner Ge¬
mahlin zahlreiche Beileidsdepeschen, worunter auch eine De¬
pesche von der Königin Wilhelmine Ter,Tod der Frau
Krüger wird, wie die Umgebung des Präsidenten,versichert,
dessei: fernere Entschlüsse nicht beeinflussen. Nur während der
Trauerzeit dürfte der Präsident des transvaalischen Dolks-
raads , Wessels, die Leitung der Geschäfte übernehmen. Krü»
ger erträgt den neuen Schlag mit größter Fassung,

Der Krieg in Südafrika.
Wie Laffan 's Bureau meldet, machte:: die in die Capkolo-

nie eingefallenen Buren einen entschlossenen An¬
griff auf Aberdeen.  Der Angriff begann Morgens ?
Uhr. Der Feind stand in vorzüglicher Deckung, aber sein
Feuer auf die Stadt blieb wirkungslos . Die englische Besatz¬
ung machte, unterstützt von,der Stadtwache , einen Ausfall und
trieb die Buren unter heftigem Feuer zurück. Am folgenden
Lage wurde der Angriff erneuert rmd die Buren beuuruhrg-
ten die englische Besatzung den ganzm Tag , bis die australische
Artillerie sie mit einem Fünfzehnpftinder zerstreute und zum
Rückzug in die Berge zwang. D e w e t und S,t e i j n haben,
wie „Daily News" meldet, die Bahn bei Heilbron Road aus
dem Marsche nach Westen passirt und sind nun zwischen Vaal
und Rhenoster mit einem Kommando. Dewet lagert nie-
n:als mit der ganzen Mannschlaft, seine Leute trennen sich
Nachts, um sich am nächste:: Tage wieder zu treffen. Eine
allgemeine VewegungderBurengegenSüderrfft
bemerkbar. Ihre Wachsamkeit vereitelt meistens die Verfolg¬
ung , aber ihre Zahl ist gering im Verhältniß zu dm in den
Zusluchtlaqern befindlichen. Ferner wird berichtet. D ela -
rcv bobe das Kommando bei Klerksdors darüber aufgeklärt,
es sei keine Hoffnung mehr aus europäische Intervention , die
Buren müßten den Krieg allein zu Ende führen.

Deutschland.
* Berlin , 24. Juli . Aus Bremerhaven  wird ge¬

meldet : Unter Führung des Rittmeisters von Rautenberg tra¬
fen gestern Nachmittag um 6 Uhr 10 Offiziere und 399 Mann
vom ostafiatischsn Expeditions-Corps mit dem Reichspost¬
dampfer „Hamburg " ein Me hier anwesenden General-
stabs-Offiziere waren bis zur Wesermündung entgegen ge¬
fahren, Bei der Landung brachten die Truppen dem Trans¬
portführer ein dreifaches Hoch aus.

— Der Kaiser  wird am 11. August in Brunsbüttel an
der Abschiedsfeier für die Süd -Polar -Expedftron theilnehmen.

—' Das amtliche Resultat der Reichstags - Ersatz¬
wahl  im Wahlkreise Memel-Heydekrug lautet : Matchrlll
(Lithauer ) 7016, Brcum (Soz .) 4941, Schaak (Volksp.)
2925 Stimmen Die Stichwahl findet am 27. statt.

— Wie der „Königsb. Hartung 'schcm Zeitung " aus In-
st er b u r g gemeldet wftd, sind bei de:: am Sonnabend be¬
endeten Vernehmungen im Gumbinner Mordprozeß sämmt-
liche Mannschaften des Dragoner -Regiments v. Wedel Nr . 11
verhört worden, ohne daß ein Ergebniß erziell wurde.

Anslask.
»Paris , 23. Juli . Während der Wahl - Cam-

sgtte  ist in: Departement Dampierre der Versuch gemacht
uden, den Senator Chalandre,  welcher mit semem
llomobil von einer Wahlversammlung znrückkam, zu
dien.  Seine politischen Gegner hatten einen starken Er»

:draht über den Weg gesparmt. Glücklicherweffe entdeckte
: Chauffeur noch rechtzeitig die Gefahr.

* London, 23. Juli . Heute Vormittag hat,d :e fmerftche
rleihung der Würde eines Ehrenbürgers der Cfty von Lon-
n an L o r d Mi ln er in Gnildhall stattgefunden. — Es
stautet , daß die Schenkung der englischen Natron an Lord
ob e r t s für seine Verdienste in Südafrika und um :hm
ermöglichen, seinem nenen Range entsprechend au lenen,

! Summe von 100,000 Pfund betragen, wftd. Röbels er¬
st bereits nach dem Feldzüge in Afghamftcm 12,600 Pfund
d eine Pension von 100 Pfund.

* Petersburg , 23. Juli . Heute Vornuttag stattete der
arm Begleitung der Großfürsten Alexis und Mmiael :: :-
gjewitsch, des Hofmeisters Barons Frederrcks, des Hosmar-
alls Grafen Benkendorsf und anderer Würdenträger rnnn
'inzen Adalbert von Preu ßen an Bord der
harlofte " einen Besuch ab. Am Fallreep wurde der Kaffer
n Prinzen , dem deuffchen Botschafter, Grafm von Alvens-
len und den Herren der Botschaft begrüßt. Der Kaffer ver-
ilte eine halbe Stunde an Bord und überreichte dem Pnn-
7 Sem

t neue Entdeckung Robert Kochs . Professor Dr
och ist auf dm: Londoner Tuberkulose-Kongreß mft
:en Entdeckimg hervorgetreten. Er hat durch zcchl-
oerimente und Jmpsversuche sestgöstellt, dcm d:o

Tuberkelbacillen  der Rinder be: Ueberimpfung auf
Menschen  für diese unschädlich  sind , rmd umgekehrt,
daß die Thiere für die menschlichen  Tuberkelocwrlle»
unempfänglich  sind . Es folgt daraus die ungemein
wichtige Thatsache, daß die Tuberkulose der Menschen nicht‘
identisch ist mft der Rin-dertuberkulose, und daß die,bisherige
Annahme von der Uebertragbarkeit der Tuberkulose unserer
Hausthiere mff Mmscken Iffnfällig ist. Wieweft die Tnber-
lelbacillen selbst, je nach ihrer Herkunft von Mmschen oder
Thieren , von einander verschiedM sind und in ihrem biologi-
schm Verhaltm charakteristische lftterscheidungsmerkmale
auswsisen, darüber sind die Untersuchung er: noch nicht abge-
schlossen. Koch begann diese Untersuchungen unmfttelüar
nach seiner Rückkchr von der großen Malariaforschungsreise
nach Neu-Guinea im Herbste vergangenen Jahres , und er
unternahm sie nach einer ganz neuen Richtung und mit einer
neuen Fragestellung . Durch eine lange Reihe von experimsr.
tellen Untersuchungen, die er mit Unterstützung des Land-
wirthschastsministers an bem Thierbestand der Berliner tchier.
Lrzüichm Hochschule cmsftchrte, ist Geh. Rach Koch zu dem
überraschmden Ergebniß gelcurgt, daß Thiertuberkulose und
Menschmtuberkuloseganz verschiedene Arten von Krankheften
sind. Die Resultate seiner Forschungen sammt den dabei ge.
wormenen Präparaten etc. hat Koch einer vom Reichsgesnnd-
heitsamt einberusmen Kommission von hervorragenden Sach¬
verständigen, der u. A. auch Professor Rudolf Virchow ange¬
hörte, vorgeftagm und zur Nachprüfung unterbreitet . Für
das praktische Lebm dürfte Kochs neue Entdeckimg nach die-
len Richtungen hin von autzerordmtlicher Bedeutung werden.
Vor Allem wftd die Welt von einem großen Therl der Ba¬
cillenfurchtbefreit  werden, die durch das Aufftnden
von Luberkelbacillm in der Kuhmilch, m der Butter etc. rm-
n:er neue Nahrung erhaltm hatte . Man kann jetzt wieder
ungekochte Milch ohne Furcht vor den ctina darin enlhalts-
nen Tuberkelbacillen trinken. Man kann ebenso in Gemüths-
r ::he Butter und rohes Fleisch mit und ohne Bacillen genietz« ,,
wenngleich es, im Hinblick auf das rasche Sauerwerdm der
Milch in der Sommerhitze und auf die Brechdurchfälle der
Kinder noch immer rathsam ist, zum menschlichen Genuß nur
gelochte Milch zu verwlMden. Von ganz besonderer Trag,
weite wftd aber die Koch'sche Entdeckung für die Landwirth-
schaft werden, zumal bei der Aufzucht von Kälbern , junger:
Schweinm etc. mit Kuhmllch. — An den Vortrag Pros . Koch's
in der öffentlichen Sitzung des Tuberkuloscn-Kongresses schloß
sich eine längere Debatte. Professor L i st e r sagt, Koch':
Ausführungen über die Nichtübertragbarkeit der Krankheit
von tuberkulösen Rindern auf Menschen seien ziemlich über¬
zeugend, doch handle es sich um einen so wichtigen Punkt , daß
er weitere Untersuchungenfürnötbi  g halte . Er
glaube, daraus , daß die Tuberkulose der Menschen nicht aus
Rinder sich überftagen lasse, folge das Gmeiftbeil noch nicht.
Mehrere andere Redner sprachen sich ebenfalls für weitere Uu-
tersuchunge::, einige für staatliche Untersuchungen aus.

Lindenwirthi », du junge ! In einem Gasthause, genannt
„Zur Lindenwirchin". welches zwischen Großendorf und Iftu.
endorf an der Chaussee nach Landsberg gelegen ist, wurde em
schreckliches Verbrechen verübt. Der fetzige Besitzer des Gast¬
hauses hatte das Wirthshaus , als er neunzehn Jahre alt war,
käuflich erworben und sich sodann mft einem Mädstm aus der

' Frenrde verheftathet. Das eheliche Glück dauerte,,nur so
lange , bis der Besitzer zur Ableistung seiner Militärpflicht
herangezogen wurde. Währe: ft dieser Zeit von zwei Jahren
wftthschaftete die Frau mft ftemden Leuten und sogenannten
guten Freunden . Unlängst ist der Besiher nach Hause zurück¬
gekehrt, und als er mit den Freunden der Frau eines Abends
zuviel genossen hatte, begaben sich drei mit ihm^und seiner
Frau auf einen Spaziergang . Nach Zurücklegung einer klei¬
ne:: Strecke blieb die Frm : ohne Weiteres zurück, und während
dessen wurde der Gastwirth von seinen Begleitern so übel zu¬
gerichtet, daß sie feinen Körper als leblose Masse an einem
üesen Abhange an der Chaussee herunterstiftzten . Dorbcr hat¬
ten ihm die llnmenschen mit den Füßen noch mehrere Rippen¬
brüche beigebracht. Die erste Hilfe wurde dem Unglürcklichen
durch Herrn Dr . Porsch aus Heilsberg zu Theil , welckier ihn
soweit ins Lebm zurückrief, daß er drei Uebelthäter nennM
konnte. Me Frau ist in derselben Nacht spurlos verschwunden.

Ein furchtbares Familicndrama hat sich in dem Flecken
Plascassier bei Carrnes abgespielt. Der dort wohnende 52-
jährige Landwirth Langier , ein unverbesserlicher Trunken¬
bold, hatte am Smnstag Abend, als seine Frau und feine Toch-
ter vom Felde hermkehrtm, diese mit so schrecklichen Droh¬
ungen empfangen, daß sie sich erschreckt zu Nachbarn flüchte¬
ten und bei diese:: die Nacht verbrachten. Gegen, drei fthr
Morgens kehrte der 22jährige Sohn Laugiers von eftwr Hoch¬
zeit hei:::, bei der er zum Tanze aufgefpielt hatte . Kaum hat¬
te er die Schwelle überschritten, so sah er den Alten sinnlos
betnmken mit einem §bnotenstock vor sich stehend. Die unstren
Stufm der Treppe, die zum ersten Stocke des Hauses führt,
waren mft schwarzem Tuch abgeschlagen: auf ihnen stand ein
Block, daneben eine Axt. Der Trunkenbold wies darauf hm
und rief : „Ich hatte das für Deine Mutter vorbereftet : sie ist
nicht gekon:men : deshalb will ich Dich tödtm ." Dave: ver¬
suchte er den jungen Mann mit seinem Knotenstocke niederzu-,
schlagen, verfehlte ihn aber. Der Sohn griff zur Selbstver-
lheidigung zu einer aus dem Boden liegenden Latte und ver-
ftvte dem Rasenden einen Schlag auf den Kopf, sodaß das
Blut herniederrieselte. Laugier wusch sich! das Blut , am
nahe:: Brunnen weg und stürzte sich dann wüthend auf seinen
Sohn , um ihn zu erwürgen. In der Todesanast ließ dieser
zum zweitm Male seine mit Nägeln versehene Waffe mitcMiS
auf ben Kopf des Vaters niederfallen, der tobt zusammenbrach.
Der Vatermörder stellte sich darauf freiwillig den Behörden.

— Ein Petrolenmschiff in die Luft geflogen-
Wie aus Stockholm  telegraphirt wird, ist heute fthh
9 Uhr der in der Nacht daselbst angekommene, mit 5000
Tonnen Petroleum beladene amerikanische Dreimaster ^Louist
Adelaide" in die Luft geflogen, gerade als sich die schwedb
scher: Beamten an Bord befanden, um die Zoll -Revision vor«
zunehmen. Das in Dock liegende, ebenfalls mit Petroleum
beladene norwegische Schiff „Morning Light", sowie einige
andere Dampfer wurden in letzter Stunde von der Unglücks-
stelle fortbugsirt. Das auf dem Wasser weiter brennende
Petroleum bedroht die große Schiffswerft Finnboda und ein
großes Petroleumlager an Land. Dem „Lokal-Anzeiger" z»'
folge sind durch die Explosion 16 Personen umge'
kommen,  darunter der Capitän, 9 Mann vo« der Be¬
satzung der Clark und ein Schiffshändler. Der Brand kau»
noch Tage lang dauern. Der Schaden wird auf eine Million
Kronen geschätzt. Vier Seeleute sind vor Schreckm wah«'
sinnig geworden.
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A«s der Wgcgcild.
z Brerstadt , 24. Juli. Gestern Nachmiltag ereignete

sich hier em U n gl ü cks f a l l , der leicht zwei Menschen¬
leben hätte fordern können. In der Schulgasse ist man eben
niit der Anlage eines Canales beschäftigt. Zwei Arbeiter,
ein älterer Namens Sternberger und ein junger verheirathetcr
Mann Namens Dinges, waren mit dem Ausgraben beschäf-
ligt. Die übelriechenden Abläufe aber Hallen, wahrscheinlich
durch die große Hitze der letzlen Tage, starke Gase entwickelt,
welche sich den beiden Leuten auf der Lunge festsetzten. Etwas
nach3 Uhr fiel nun Sternberger plötzlich bewußtlos zu¬
sammen. Dinges, noch wenig Unwohlsein verspürend, half
noch, seinen Genossen in die an der Erbenheimerstraßc
liegende Wohnung zu schaffen. Zum Glück stellte sich hier
bei dem Bewußtlosen starkes Erbrechen ein, worauf sich sein
Zustand besserte. Dinges begab sich sodann in seine Wohn¬
ung in der Kirchgasse und erzählte noch seiner Frau von dem
Unfall seines Genossen. Plötzlich erhob er sich und schlug
wild tobend und rasend um fiel). Einigen Nachbarn gelang
e$ ihn zu halten, und durch die schnelle und thatkräftige
Hilfe unseres Arztes wurde er auf den Weg der Besserung
gebracht. Hosfcnllich werden bei den beiden Kranken, welche
als fleißige Arbeiter bekannt sind, keine nachtheiligen Folgen
zurückbleiben.

k Biebrich , 23. Juli . Lautes H ü l f e r u f en er¬
tönte heute früh gegen2 Uhr aus der Rheinallee, wo zwei
von Schierstein zurückkchrende Mädchen von einem rohen
Menschen überfallen  wurden, um vergewaltigt
zu werden. Ein hinzueilender Nachtschutzmann rettete die
überfallenen Mädchen aus den Händen des Wüstlings und
verhaftete denselben. Wie sich herausstellte, ist es ein Ar¬
beiterM. von hier; derselbe wurde ins Untersuchungs-
gesängniß in Wiesbaden überführt. — Die KüstersfrauS .,
welche wegen Verdachtes der Bcihülfe zum Kindesmord
verhaftet wurde, ist wieder auf freien Fuß  gesetzt
worden, da sich ihre Unschuld  herausgestellt hat.

i Nenhof , 23. Juli . Am verflossenen Sonntag fand
dahier die F a hn e n w e i h e des hiesigen Kriegervereins
statt. Trotzdem zwischen3 und 4 Uhr der Himmel seine
Säileusen zu öffnen drohte, hielt sich das Wetter doch sehr
gut und konnte das Fest in programmmäßiger Weise ver¬
laufen. Nur schade, daß, als dasselbe sein Ende beinahe
erreicht hatte, die Harmonie, welche bis dahin heimisch war,
durch die Ungezogenheit eines hiesigen Bürschchens gestört
wurde, welcher sich nicht darüber hinwegsetzen konnte, daß
für mehrere Wiesbadener ein Tanz extra gespielt wurde.
Angeregt durch diesen Vorfall, kam es alsbald zu einer
tüchtigen Keilerei,  in deren Verlauf mehreren ganz
Unschuldigen die Köpfe ganz gehörig verhauen wurden. Den
verhauenen Wiesbadenern wiro das Fest noch recht lange,
wenn auch nicht in iehr angenehmer Erinnerung bleiben. —
Die Kornernte in hiesiger Gegend hat nun begonnen und
verspricht dieselbe, sowohl in Bezug auf Körner- als auch
auf Strohertrag recht zufrieden zu stellen.

I) Kostet, 23. Juli. Der 17jährige hiesige Taglöhner
Faß,  der von Krämpfen befallen wird, stürzte gestern Nach¬
mittag in einem solchen Anfalle aus der Erbenheimer Straße
in den sog. Ochsenbrunnenbachund ertrank,  trotzdem das
Wasser kaum 20 Centimeter hoch ist.

D Mainz 23. Juli. In einer gestern Nachmittag
abgehaltenen Sitzung der vereinigten Elektrizitäts-, Straßen¬
bahn- und Bau-Commissionen wurde beschlossen, nachA b-
lauf des Vertrags mit der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft sechs elektrische
Ringlinien zu erbauen  und zwar drei sofort,
während die übrigen für später Vorbehalten bleiben sollen.
Wie wenig entgegenkommend die Süddeutsche Eisenbahngesell¬
schaft der Stadt Mainz gegenüber ist, geht aus der Thatsache
hervor, daß bezüglich der kürzlich stattgefundencn Kündigung
des Vertrages die städtische Verwaltung wiederholt auf eine
Empfangsbestätigung dringen mußte!

v Hochheim , 22. Juli . Gestern unternahm der
^riegerverein„Germania-Alle mania" von Wiesbaden
einen Familienausflug nach Hochheim. Am Bahnhof Hoch-
heim hatte sich der Vorstand des hiesigen Kriegervereins zum
Empfang eingefundcn und geleitete die Kameraden nach der
„Burg Ehrenfels". Da der Wiesbadener Verein sein Musik-
eorps bei sich hatte und eine Gesangsabtheilung besitzt, so
entwickelte sich bald eine recht fröhliche Unterhaltung, welche
nuch noch durch Einzelvorträge des Fräul . Rumpf und des
Herrn Bcrnhart jv. unterstützt wurde. Daß die kamerad-
ichastlichen Beziehungen des Kriegcrvereins Germania-
^llemania und des hiesigen Kriegervereins schon von Anfang

gut gepflegt wurden und auch weiter bestehen werden,
konnte man aus den Ansprachen der beidenBereinSvorsitzenden
Herren Rumpf und Walch entnehmen. Nachdem die nöthige
leibliche Stärkung mit Hülfe der sehr preiswerthen Erzeug-
wffe von Küche und Keller des Herrn B. Koch erledigt
Zerren, wurde noch ein Tänzchen arrangirt.
. r Frankfurt » 23. Juli . Heute Morgen wurde auf

sogenannten,Mainstation" an der Bahnlinie Frankfurt-
T̂ fienbach die Lei che eines jungen Mannes neben dem Ge-

liegenda u f g e f u n d e n. Ob Unfall oder Selbstmord
Erliegt, ist noch nicht klargestellt.

" m ' .. .

* Wiesbaden, 24. Juli.
* Persönliches Herr Justizrath Halbe ■ hier ist

zum Kgl. Notar ernannt worden.
* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬

dings zugelassen: Bullay. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 50 Pf.

* Coneursverfahren lieber das Vermögen des
Uhrmachers Joseph Lenz  zu Schierstein, Lehrstraße 26,
wurde das Coneursverfahren eröffnet, da der Gläubiger
Grundmann unter Glaubhaftmachung seiner Forderung den
Antrag gestellt und der Gemeinsckuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit zugegeben hat. Der Rechtsanwalt Lotz in Wies¬
baden wurde zum Concursverwalter ernannt. Concurs-
fordcrungen sind bis zum 10. September 1901 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

* Das Kgl Bezirkscommando fordert in einer,
heute in der amtlichen Beilage enthaltenen Aufforderung alle
jene Kriegsinvaliden, welche ihre Militärpässe bis jetzt nicht
eingeretcht haben auf, dieselben sofort an zuständiger Stelle
einzureichen.

* Coneerte auf dem „Warmen Damm ". Wie
uns von zuständiger Seite mitgetheilt wird, sollen künftig
die so sehr beliebten Mittags-Concerte auf dem „Warmen
Damm" zwecks Erzielung einer größeren Regelmäßigkeit
nicht mehr Sonntags, sondern jedesmal Donnerstag von 12
bis 1 Uhr stattstnden. Im Falle der Behinderung wird die
Militär-Kapelle an einem anderen Wochentage spielen, sodaß
dem Publikum durch diese dankenswerthe Neuerung Gelegen¬
heit geboten ist, durchschnittlich einmal wöchentlich den
Klängen der tinter der bewährten Leitung des Herrn Stabs¬
hoboisten G o t t scha l k stehenden Regiments«Musik zu
lauschen.

* Ein Gaunerstürkchen , welches einzig in seiner
Art dastehen dürfte, wurde von dem Sohn eines hiesigen
Bahnbeamten Namens M. fertiggebracht. M., ein ungefähr
26jähriger Mensch, stammt aus anständiger Familie und hat
seinen Eltern schon viel Kummer bereitet. Theils leicht¬
sinnige, tbcils verbrecherische Streiche hatten es dahin ge¬
führt, daß er vor etwa 2 Jahren nach der Irrenanstalt
E i chb er g überführt wurde. Diesen Montag nun entfernte
sichM. heimlich aus der Anstalt, begab sich nach Wies¬
baden,  stattete einer Frau L. in der Nöderstraße, deren
Mann hier Schutzmann war und als Geisteskranker gleich¬
falls schon1 Jahr in der Anstalt Eichberg sich befindet,
einen Besuch ab und erzählte ihr, daß ihr Mann soeben in
der Irrenanstalt gestorben sei. Der Zweck dieser Mitthei¬
lung war natürlich blos, Geld  für einen Sarg zu holen.
Die Empfindungen der überraschten Frau bei dieser Mitthei¬
lung kann man sich wohl denken. Sie benachrichtigte zu¬
nächst die Polizeibehörde und beschloß dann, die Leiche ihres
Mannes hierher bringen zu lassen. Sofort wurde ein Sarg
gekauft und der Leichenwagen bestellt, worauf Frau L. nun
gestern, Dienstag, in Begleitung ihrer Angehörigen nach dem
Eichberg fuhr, um die Leiche ihres Mannes abzuholcn. Als
die Leidtragenden dort ankamen und die Anstalt betraten,
stellte sich der freche Schwindel natürlich sofort heraus. Der
Todtgeglanbte befand sich bei b estem Wohlsein.
Weniger gut dürste es jedoch dem jungen Gauner ergehen,
der die Täuschung, — freilich ohne Erfolg, — inscenirt
hatte. Die Polizei sucht ihn sehr eifrig und wird ihn ver-
muthlich bald seiner Bestrafung zuiühren.

* Ein internationaler Gauner . Vor einigen
Tagen wurde in Biebrich ein Mann Namens Nixhcimer fest-
genommen, welcher eine werthvolle Taschenuhr für einen
Spottpreis an einen jungen Mann verkaufen wollte. Der
KäuseL setzte die Polizei hiervon in Kenntniß, woraus R.
festgenvmmen ist. Da der Verhaftete sich entschieden weigerte,
anzugeben, wie er in den Besitz der Uhr gelangt sei, wurde
er in das LandgerichtSgesängniß zu Wiesbaden eingeliefert.
Bei seiner Vernehmung vor dem Staatsanwalt verweigerte
er jede Auskunft über seine Person, seinen Geburtsort und
seine Staatsangehörigkeit. Durch diese Starrsinnigkeit sah
sich das Gericht veranlaßt, weitgehende Recherchen anzu¬
ordnen, um Näheres über die Person des Unbekannten zu
erfahren, da man annimmt, es mit einem internationalen
Gauner zu thun zu haben. Gestern Vormittag wurde nun
der angebliche Rixheimer in seiner Gefängnißzelle plötzlich
irrsinnig und fing furchtbar zu toben an. Auf Veranlassung
der Königl. Staatsanwaltschaft wurde er zunächst mittels
Droschke in Begleitung zweier Gesangenausseher ins städt.
Krankenhaus gebracht, von wo aus seine Ueberführung in
den nächsten Tagen nach der Anstalt Eichberg zur Beob¬
achtung erfolgen wird. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der
Verhaftete ein Simulant ist, welcher auf diese Weile uner¬
kannt bleiben will, da er wahrscheinlich Verschiedenes aus
dem Kerbholz hat.

k Abgestürzt ist gestern Vormittag von einem Neu¬
bau in der Frankfnrterstraße in Biebrich  der Maurer
Win t er me y e r aus Dotzheim. Die Verletzungen
sollen so schwere sein,  daß an dem Aufkommen des
Verunglückten gezweifelt wird. Vorläufig wurde derselbe im
hiesigen Krankenhause untergebracht.

* Walhalla - Theater . Heute Mittwoch, gelangt
Sidncy Jones melodiöse Operette „Die Geisha"  zur
Aufführung, Donnerstag „Der Vogelhändler" Operette in
drei .Akten von Carl Zeller. Die Vorstellungen beginnen
präeise um 8 Uhr.

* Curhaus . Das Kais er - Cornet - Qu artet  t,
welches übermorgen, Freitag, im Curgarten austritt, wird
sowohl in dem Nachmittags- als auch in dem Abcnd-Concert
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Mitwirken. Dasselbe besteht aus den Königlichen Kammer¬
musikern Herren Königsberg, Roscher, Wolter und Stolle
sämmtlich Mitglieder der Kapelle der Hosoper in Berlin. —
Johann Strauß  mit seinem aus 42 Musikern be¬
stehenden Wiener Orchester wird die beiden Concert am
nächsten Sonntag, den 28. Juli im Curgarten ausführen. Der
Curverwaltungist es nicht ohne große Opfer gelungen den
jugendlichen Dirigenten, welcher mit seiner Kapelle zur Zeit
in den größeren deutschen Städten Furore macht, für hier
zu gewinnen.

* Die hiesige soeialdemokratifche Partei ge¬
denkt dem Vernehmen nach, auch ihrerseits in den im Herbst
1901 stattfindenden Wahlkampf zur Ergänzung der Stadt¬
verordneten- Versammlung einzugreifen und zwar will sie
eine eigene Vorschlagsliste bringen. Zum ersten Male be¬
theiligte sich die Partei bekanntlich an den Gemeindewahlen
vor 2 Jahren und sie brachte es damals gleich aus eine
Stimmenzahl von rund 500.

* Der Verein „Wildfang " veranstaltet kommenden
Sonntag einen großen Ausflug mit Musik nach dem herrlich
gelegenen Hohenstein-Michelbach. Die Abfahrt erfolgt, wie
durch Inserat bckauntgegcben um 7,10 Uhr vom Rheinbahn¬
hof ab nach Hohenstein. Hierauf folgt die Besichtigung der
Burg und später das Frühstück im Gartenlokal des Gast-
wirths Keßler. Das Mittagessen wird in Michelbach im
„Deutschen Hause" eingenommen. Der Verein ersucht die
Theilnehmenden, so bald als möglich ihre Einzeichnung in
die Liste bei Herrn Rossel, Römerberg, zu bewirken.

* Der Gesangwettstreit des Nass . Sängerbun»
des  in Schier  st ein  versammelte auch am 2. Tage eine
ebenso zahlreiche als begeisterte Zuhörerschaftauf dem Fest-
platzc. Recht interessant gestaltäe sich der engere Wettstteit
um die 22 kostbaren Ehrenpreise. Jeder Verein sang den auf¬
gegebenen Preischor : Abtheilung 1A Kunstgesang „Herbst¬
sturm ", komponirt von I . B. Zerlett-Harmover, Abtheilung
lB Kunstgesang „Rheinzauber", Gedicht von Hermann von
Bequignolles , komponirt von L. Seibert -Wiesbaden, Abtheil¬
ung 2 Volksgesang „Waldkönig", Gedicht von T , Huggenber-
ger, komponirt von H. Langen-Mainz. — Das mit Spannung
erwartete Resultat hat allgemein befriedigt. Es errang näm¬
lich in der Klasse 1A den ersten Ehrenpreis, gestiftä vom
Grotzherzog von Luxemburg, eine silberne innen vergoldete
Coupe auf Holzsockel, der Verein „Concordia"-Schwanheim.
Das Resultat in Klasse 1A, in der ganz Hervorragendes ge¬
leistet wurde , war außer dem bereits angegebenen 1. Preise
folgendes : Den 2. Preis , einen schweren silbernen Lorbeer¬
kranz mit vergoldeter Schleife, gestiftet von den Vereins-
Ehrenmitgliedern L. Sattler und K. Saueressig in Wiesba¬
den, errang mit 581 Punkten „Germania "-Griesheim, den 3.
Preis , eine filber-vergoldete große Bowle, gestiftet von den
Gastwirthen SchierstcinS mit 38 Punkten „Bürgerverein "-
Niederrad , dm 4 Preis , einen schweren silbernen Pokal, gestist
tet von Herrn Dr . vhil . K. Peters -Schierstern, mit 571 Punk¬
ten „Sängerlust "-Schwanheim, dm 5. Preis , einen reichver¬
zierten Humpen , gestiftet von der Turngemeinde Schierstein
mü 57 Punkten „Fro-hsiun"-Heddernheim. „Eintracht"-Er-
benheim und „Eintracht "-Ems erreichte!: jeder eine Punktzahl
von 55 ; aus Anlaß dieses Umstandes wurde jedem der beiden
Vereine ein 6. Preis zuerkannt, und zwar erhiell Ems einen
sehr schönen Pokal und Erbenheim ebenfalls einen Pokal , ge.
stiftet von dem Festwirth , Herrn Restaurateur W. Schmidt-
Wiesbaden . In der Klaffe 1B. Kunstgcsong errang den 1.
Preis , eine silbervergoldete Bowle mit 65 Punkten die „Sän-
gervereinigung "-Herborn , den 2. Preis , einen schweren sil¬
bernen Pokal , mit 66 Punkten „Eintracht"-Niederlahnstcin:
den 3. Preis , erhielten bei gleicher Punktzahl — 531 —
„Sängerlust "-Dotzheim u. „Liederkranz"-Heddernheim. Dob-
heim erhielt einen prachtvollen Bismorckhumpen, Heddern¬
heim eine geschmackvolle Zierschale. Der 4. Preis , ein Trink.
Horn, wurde mit 52 Punkten dem „Cäcilienverein"-Winkel zu-
erkannt . Den 5. Preis , ein silberverqoldcter Pokal, errang
mit 51 Punkten „Concordia"-Kloppenheim und den 6. Preis,
einen vergoldeten Lorbeerkranz mit 46 Punkten „Sänger-
bain "-Sinn . „Concordia"-Griesheim und „Sängerbund ".
Hochheim erhielten je eine lobende Anerkennung.

^adernachrtihten.
— Bad Langenschwalbach , 22. Juli. Die Cur

ist in vollem Gange, sämmtliche Logirhäuser und Hotels sind
befriedigend besetzt; trotzdem wird jeder Fremde stets freie
Wohnung nach seinen Wünschen finden. Die letzte Curliste
verzeichnet eine Frequenz  von 3040 Personen. Staats-
minister a. D. Exccllenz von Miquel, der in unserem Stahl¬
bad auch während seiner Amtsjahre mehrfach die Ferien ver¬
brachte, wohnt hier in der Villa Grcbert und fühlt sich sehr
wohl. Die Neunions und Curhaus-Concerte, sowie sonstigen
festlichen Veranstaltungen sind immer stark besucht/ außer¬
ordentlich beliebt sind die großen Abend-Concerte, die wöchent¬
lich einige Male im Freien stattfinden. Auf den Sportplätzen
läßt die Curverwaltung cs nicht an Anregung fehlen. Unser
C u r v e r ei n hat sich auch in diesem Jahre rühmlich her-
vorgethan/ er hat das reizende Gleisbachthal mit seinen
schattigen Tannenwaldnngen durch weitere bequeme Pfade
erschlossen, die sich sanft zu den Höhen hinschlängeln/ so er¬
öffnet sich den Curgästen ein immer größeres Programm für
die Spaziergänge. Die Lu ft cur ist ja ein Hauptfaktor
in der Heilwirkung Langenschwalbachs und neben der Trink-
cur und der Badecur, den kräftigen, von allen Unreinheiten
freien Stahlquell en und den Eisenmoorbädern
von höchstem Werthe. Auch um die Erhaltung der zahlreichen
kunstvollen Holzschuitzereien an den Häusern unserer Altstadt
erwirbt sich der Curverein hohe Verdienste/ letzthin hat er,
wie einst am alten Rathhause des Schmidtberges, die antiken
Schnitzereien an der Fa^ade „Zum Goldenen Rebstock" frei-
legen lassen. Es geschieht eben zur Verschönerung unserer
Stadt , ihrer Anlagen und Waldungen so viel, als in den
Kräften der Behörde und Bürger steht.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 24 . Juli

Widerstand und schwere Körperverletzung.
Am 4. April/ Abends nach Feierabend, hatte der Tag¬

löhner Franz M. von hier eine Bierreise unternommen und
dabei des Guten etwas zu viel gethan. Als er Abends
gegen dreiviertel5 Uhr die Essighaus-Witthschaft an der
Schwalbacherstraße verließ, collidirte er mit einem Straßen-
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Passanten und wurde dabei gleich handgreiflich. Dem in der
Nähe befindlichen Schutzmann R ., welcher ihn deshalb zur
Rede stellte, weigerte er sich sowohl seinen Namen zu nennen,
wie auch ihm zur Feststellung seiner Personalien nach dem
Revierbüreau zu folgen, vielmehr schlug er unter Assistenz
dreier Zechgenossen, der Gasarbeiter Aug. Sp ., Joses M.
und Karl M . von hier, ohne Weiteres auf den Polizei¬
beamten ein und die Viere mißhandelten ihn vor den Augen
einer stetig anwachsenden, wie stets in solchen Fällen unthätig
zuschauenden Menschenmenge so erheblich, daß er ein
volles Vierteljahr dienstunfähig  war und
daß er selbst heute noch nicht vollständig geheilt zu sein
scheint. Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht darauf,
daß in gleicher Weise wie das Publikum mit Recht den
energischen Schutz gegen Uebergriffe der Polizeiorgane ver¬
langen könne, so diese auch berechtigt seien, alle Hülfe da zu
beanspruchen, wo sie in der rechtmäßigen Ausübung ihres
Amtes auf Widerstand stießen, 1 Jahr resp. 6 Monate Ge-
sängniß über die Angeklagten zu verhängen. Das Urtheil
nahm M. in 9, die Anderen in 6 Monate Gcfänguiß.

Ei « Unfall auf der Nerobergbahn.
Das Betriebssystem auf der Nerobergbahn ist bekannt¬

lich das, daß ein Wagen den andern hinaufzieht. Zu diesem
Behufe wird der zu Thal fahrende Wagen in einem dazu
angebrachten Reservoir mit einem Wafferquantum angefüllt,
welches sich nach der Zahl der im unteren Wagen befindlichen
Personen richtet und welches z. B . für einen leeren Wagen
31/», für einen voll, d. h. mit 52 Personen be-
setzren 7V, Cubikmeter beträgt. Um Unglücksfälle
unter allen Umständen zu verhindern, sind die Wagen
mit doppelter Brems - Vorrichtung versehen, welche so
tadellos funklionirt, daß durch das einfache Loslassen eines
Griffes, selbst ohne Seil , jeder Wagen an jeder Stelle im
Augenblick gestellt werden kann. Am 8. Dezember v. Js.
war der Betrieb auf der Bahnstrecke bereits eingestellt, das
Reservoir auf dem Neroberg jedoch enthielt noch Wasser und
dieses wird seltsamer Weise nicht einfach abgclassen, sondern
muß mittelst Wagens nach unten geichafft werden. Um das
Geschäft zu besorgen, waren die seit etwa zwei Jahren ihres
Amtes waltenden Wagenführer Carl Z. von Biebrich und
Wilh. K. von hier mit Auftrag versehen. Der Eine von
ihnen befand sich auf dem nach oben, der Andere aus dem
nach unten fahrenden Wagen. Dreimal hatte man bereits
die Fahrt gemacht und eben war man in der letzten
Fahrt begriffen, da ereignete sich ein Unfall, welcher leicht
recht schlimme Folgen hätte haben können. Auf dem zu
Thal fahrenden Wagen befand sich Z., auf dem zu Berg
fahrenden neben K. ein Kesselwärter. Nach der in seinem
Wagen angebrachten Scala hätte Z. oben 37 « Cubikmeter
Wasser einlassen müssen, er faßte aber anscheinend ein
Quantum , welches genügt hätte, eine Personenzahl von 40
zu befördern. Kaum hatten die Wagen die Mitte der
Strecke überfahren, da verloren sie die Balance und
sausten plötzlich mit Windeseile ihren Zielen zu. Die
Bremsvorrichtungen wurden auf dem einen Wagen,
weil die beiden in demselben befindlichen Personen gleich
abgeschleudert wurden, nicht in Function gesetzt, und beide
Wagen fuhren mit aller Wucht auf den Prellbock auf. Z . er¬
litt dabei einen Knöchelbruch, K. andere, zum Glück nur
oberflächlicheVerletzungen, und an beiden Wagen wurden
ziemlich erhebliche Beschädigungen angerichtet. Für den Un¬
fall wird Z . verantwortlich gemacht, weil er es unterlassen,
sowohl die Führungs - wie auch die Nothbremse einzustellen.
Der Gerichtshof erachtet ihn für überführt und belastete ihn
mit 50 M . Geldstrafe.

Litteratur.
„Bismarck und das Meer ". „In Bismarcks

hinterlassenen Briefen und in manchen seiner mündlichen
Aeußerungen offenbart sich ein ungemein reiches Gemüths-
leben. Sehr stark ist bei ihm der Sinn für die Natur , für
Vas Leben in Wald und Feld, für ländliche Freuden und
landschaftliche Schönheit entwickelt. Er selbst sagt von sich
er sei ein Naturschwärmer, und er liebe das Meer wie seine
Geliebte", so plaudert H. Weberstedt in dem soeben er¬
schienenen Hefte 41 der Zeitschrift „Ueberall"  und gibt
lm Verlauf seiner Darstellung manche interessante und neue
Daten über die Beziehungen Bismarcks. In demselben Heft
beginnt Oberingenieur Artelt mit der Schilderung einer
„Meerfahrt nach der Levante", die hoffentlich manchen Leser
dazu anregt, auch einmal solch eine Reise auf dem Salon-
vampfer der „Deutschen Levante-Linie" der „Pera " oder
dem' „Stambul " zu unternehmen, die wie Aufsatz und
Bilderschmuck zeigen, eine Fülle von Sehenswürdigkeiten
bietet. Aus dem weiteren Inhalt des 41. Heftes sei noch
verwiesen auf die Aufsätze: „Der Seekrieg" von Kapitän z. S.
r. D . Foß, „Die Küsten- Rettungsboote", „Aus meinem
Leben", „Erinnerungen und Plaudereien von C. Thalenhorst" ,
„Raubwildjagden zur See " von Rudolf Cronau mit präch-
.igen, packenden Abbildungen, „Ein englischer Flottenverein
rus dem 15. Jahrhundert ", „Landungen und Siege der
Brandenburgischen Truppen ' auf den Inseln Fanö und
Dünen im Jahre 1659 ", „Ankauf der Atlas -Linie durch die
Hamburg-Amerika-Linie" von G. Dieüerich usw.

* „Die Weltpolitik Kaiser Wilhelm 's 11."
rennt sich ein interessantes politisches Wert, das den Sozial-
wlitiker Baron A. v. Falkencgg, den Verfasser des Buches

„Ausbau des Deutschen Reiches" zum Autor hat. Die
Schrift enthält frappante Einzelheiten, die jeden Psychologen
fesseln müssen, so ist u. A. die Charakterisirnng des Kaisers
höchst lesenswerth. Jedem, der sich nur einigermaßen mit
Politik beschäftigt, ist daher dieses Merkchen, das im Uebrigcn
noch eine vorzügliche Heliogravüre unseres Kaisers (in
Admiralsuniform) ziert, anfs Wärmste zu empfehlen.

Briefkasten.
O , KE. Nach dem bürgerlichen Gesetzbuch verjähren

die Forderungen eines A r z t e s innerhalb 2 Jahren . Da
aber die Forderung Ihres Arztes vor Inkrafttreten des
bürgerlichen Gesetzbuches entstanden ist, verjährt dieselbe erst
in 4 Jahren.

Alter Abonnent . Der Gastwirth  haftet
nur für die Sachen eines Gastes, den' er zur Beher¬
bergung  aufgenonimcn hat. Wenn Jemand in ein Hotel
geht, da nur Abendbrod ißt und ein Glas Bier trinkt, so
kann er vom Wirth n i eht den Werth seiner Ueberziehers
erstattet verlangen, den er an den Nagel gehängt hat und
der ihm dort weggestohlen wurde.

Welch aftLiches.
Der rhenerste Shaw ! der Welt gehört der Kaiserin-

Wittwe von Rußland . Er wird auf 70 000 Rubel bewerthet
und ist aus Spinnweben gewebt. Man kann sich vorstcllen, daß
nicht versäumt wird, diese Kostbarkeit vor dem Verderben zu
schützen. Am meisten Angst hat man vor der Zerstörung durch
Insekten . Man sollte der Kaiserin-Wittwe „Ori " empfehlen.
„Ori " dieses vortreffliche Mittel würde sie von dieser Sorge
ein für allemal befreien. Das vorzüglichste Mittel zur Ver¬
nichtung aller Insekten sammt Brat ist und bleibt das
intensiv wirkende, Menschen und Hausthieren unschädliche
„äjll .

iflep « Md Mjie DHEe ».
* Bonn a. Rh., 24. Juli . Auf dein Rhein, unterhalb

Nieder-Dollendorf schlug gestern Abend gegen 8 Uhr ein Boot
mit vier Insassen um. Drei derselben, der stud. jur . Karl
Röntz aus Poppelsdorf und zwei unbekannte Damen ertran¬
ken. Der vierte Insasse rettete sich durch Anklammern an
das umgekippte Boot. Röntz, welcher ein guter Schwimmer
war , wurde von dm ertrinkenden Damen mit in die Tiefe
gerissen.

* Amsterdam , 24. Juli . Das Blatt Telegraph berich¬
tet : Präsidmt L o u b e t habe Krüger  durch Vermittelung
des srcmzösischm Gesandten im Haag den Ausdruck innigster
Sympathie anläßlich des Todes seiner Gattin übermitteln
lassem

* Port Said , 24. Juli . Die ,.Gera " mit dem Grafen
Waldersee  und dem Generalstab an Bord, ist um Mitter¬
nacht hier eingetrosfen.

* London , 24. Juli . Im Unterhause erklärte Lord
Cranborne : Die Anwesenheit japanischer, deutscher und fran¬
zösischer Truppen in Shanghai sei nur zeitweilig und durch
die jüngsten Unruhen nothwendig geworden. Dieselbe bedeu¬
teten keineswegs eine Beschlagnahine chinesischen Gebietes, noch
einen Eingriff auf die England gegebene Versicherung seitens
Ehina 's betreffend das Becken des Aangtseflusses.

Zum s« d»rfeUr «nischrtt Krieg.
* London , 24. Juli . Das Kriegsamt veröffentlicht fol¬

gendes Telegramm Lord Kitcheners ': Pretoria , 28. Juli,
11 Uhr 20 Bonn . : Ein aus Kapstadt abgegangener Proviant¬
zug, begleitet von 113 Soldaten , wurde am 21., Morgens , 8
Meilen nördlich von Beaufort -West von dem Commando
Schaper angegriffen.  Der Zug wurde "von den Bu-
ren erbeutet  und verbrannt . Unsere Verluste betragen
drei Todte und 18 Verwundete. Eine strenge Untersuchung ist
eingeleitet. — General French  berichtet : Die Truppen des
Obersten Krabbe, 300 an der Zahl , seien am 21. ds. M. bei
Tagesanbruch vom Commando Kritzingec in den Bergen von
Kradock angegriffen worden. Die Pferde der Kolonne Krab-
bes gingen durch. Nach einem G e s e cht, welches den gan¬
zen Tag andauerte , zog sich unsere Kolonne nach Mortimer
zurück. Unsere Verluste sind gering. ( ?) — Sämmtliche
Morgenblätter commentiren die in dein Telegramm .Kitche-
ners enthaltenen Mittheilungen mrd erklären, daß die Erbeut-
ung des Transportzuges durch Schaper und die Niederlage
Krabbe's sehr aufregende Zwischenfälle seien. — Daily Mail
berichtet aus Kapstadt, daß die Einsetzung eines Ausschusses
zum Besuch der Concentrationslager unter den Kapkolonisten
eine g r o ß e E n t r ü st u n g hervorgerusen hat . Dr . Water-
born , ivelcher von der Regierung als Mitglied dieses Aus¬
schusses ernannt wurde, weigerte sich, diesen Posten anzu¬
nehmen.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilbelm Lensen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Weine aus Palästina füLSekr
•I . He <?el «cliwer «tt , Frankfurt a. M , Kronprinzenstrasse 30.

Nachtrag
* Eine ehrenvolle Auszeichnung wurde gestern unserem

Infanterie -Regiment v. Gersdorff (Hess. Nr . 80) zu theil.
Demselben wurde gestern vom Kaiser die Gardelitzen (gestickt)
und Gardefederbusch verlichen.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
ifi ^sisadesiei * Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergraäse 8.
Frankfurter berliner

Anfangs42onrae
vom 24 . Juli 1901

Oester . Credit -Actieu . . , ' , . 198 .90 198 75
Discouto -Commandit -Anth. 173 .50 173.76
Beniner Handelsgesellschaft . 1 . 134 .50 13450
Dresdner Bank . . . 128 .50
Deutsche Bank. 191 — 19 L25
Darmstädcer Bank. 124 60 124 .60
Oesterr . Staatsbahn. 136 .50 136 40
Lombarden . . . 22 19 2210
Harpener > . . 149.75 149,90
Hibernia . . . . . . 152.60 152 60
Gelsenkirchenör . . 161.70 16140
Bochumer . . 164 .25 164 ÜO
Laurah iitte. 180 .- 178.70

Tendenz : fester.

t
n

* Hcrboru (Dill ), 22 . Juli . Aus dem heute abgehaltenen 8 . di«r»
jähngen Markt waren aufgetrieben 403 Stück Rindpichu. 439 Schweine.
Es wurden bezahlt für Feltvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 68 bis
69 Mk., 2. Qual . 63 bis 67 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 58 bis
60 Mk., 2. Qual . 50 bis 54 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkendeKüiie — bis — M . und für trächtige Kühe und Rinder
—- bis — Mk. das Stück. Auf dem Schweinemarkt kosteten Ferkel
50 bis 70 Mk., Läufer 80 bis 100 Mk. und Einlegschweine 120—150 M.
das Paar . Der nächste Markt findet am 19. August er. statt.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürean : Lui-seaftraße 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
^elieis,  Bismarckring 41. Dr . Heß, Kirchgas.se 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Junger mann.  Lang,
gaste 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. C7V~ 1, . _ Sr . Lahn-
ftetrr,  Friedrichstraße 40. Sr . Lippert,  Taunusstraße
53. ® r. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. S r . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
chon h u i e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheitcn Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. Nicker s u n., Lcmqgasse 371
Dentisten : Bkü t l e r, Webergasse3. Sünder.  Mauritrus-
straße 10. W o l f f, Mchelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. Mathe  s, Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Fceeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 16, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr. Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtLApothe-k e n hier.

Familien - Nachrichten.
Auszug uns dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 24. Juli 19V1.
G e b o r e n : Am 19. Juli dem Milchhändlex Adam Rest

fenberger e. T . Elise Franziska . — Am 21. Juli dem Tag-
lohne:- Wilhelm Pfeffer e. T. Bertha Wilhelmme. — Am 18.
Juli dem Taglöhner Christian Schmidt eH 'Jcckob. —' äm
17. Juli dem Fuhrmann Wilhelm Bester e. T . Lina Frieda . —
Am 22. Julr dem Bäckergehülfen Leonhard Sftchling e. T.
Katharina Franziska Wilhelmine. — Am 23. Juli dem Mine-' .
ralwasser-Lieferanten Franz Klein e. T . Amalie Margaretha . '
— Am 18. Juli dem Victualienhändler Joseph Müde e. T.
Karoline Elisabeth.

Aufgeboten:  Der praktische Arzt Dr . med. Willy
Frahm zu Röhlinghausen, mit Anna Schmidtborn hier. - -
Der Hülfsgerichtsvollzicher Georg Elende hier, mft Anna Be. )
hütuns hier.

Gestorben:  Am 22. Juli Wirth und Eisenbahnbau¬
unternehmer August Fischedick aus Osterfeld, 62 I . — Aw 23. A
Juli Johannette geh. Bauer , Wittwe des Taglöhners Ludwig
Lickfers, 48 I . — Am 23. Iw : Anna, T . des Taglöhners -
Heinrich Bwkenstock, 9 M. — Am 23. Juli Lehrerin Marie j
Scheid aus Luxemburg, 32 I . — Am 23. Juli Theodora qeb. 1
Jung , Ehefrau des Lehrers Mlhelnc Schmidt . 47 I . — Am s
23. Juli Louise, T . des Fuhrmanns Clemens Krämer , 4 Tg. '
— Am 23. Juli Alexandrine geb. von Dobberwolsky, Wittwe J
des Kaiserlich Russischen Stabsrittmeisters Alexis von Brgos- )
bi, 79 I . — Am 22. Juli Füsilier Peter Barthel , 21 I.

Äg ! Staudesamt

Mehr Ficht!:

o

S

8

Ctasglühliclitkörper
erstklassige Qualität,

fcittc sogenannte Bazar - oder Handelswaare.
12 Stück Mk. 3 80 , 24 Stück Mk. 7.—, 100 Stück Mk. 26

versendet franko aller Spesen gegen Nachnahme.

Ctearl  Bommert , Frankfurta. M
— - komplette beste Gasglühlicht -Apparate , bestehenda«s

Brenner, Träger, Gasglühkörper und Cplinder Mark 2.60.

In gesundheitlicher Beziehung ist es gewiss von Vortheil, wenn Damen *, Herren »)
und Kinder »Kleit !er , IHobelsioffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc.

reell ix eiiiü
chemisch gepeinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack und
dem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen. Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen diese Gegenstände ihr neues Aussehen wieder, bleiben bezügh Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig.
Wir empfehlen unsere Anstalt in diesem Sinne.

Färberei Gebr. Rover,
chem. Waschanstalt,

Wiesbaden , Langgasse 12.
20 Läden . 200 Angestellte,
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- Bekanntmachung.

Lieferung von Dieustkleideru
Die Lieferung von

3 Winter Ueberröcken(für die Gartenaufseher) und
J 29 Tuchhosen
. gedünstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
weferungs-Termin 1. Oktober 1901. Angebote mit der Auf»
-Arift Submission auf Dienstkleider" sind bis Samstag, den

August JÖOI, Bormittags 10 Uhr , postmäßig
erschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der unter-
^ichnetcn Stelle einzureichen.
^ Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau der

i,r;eichneten Verwaltung eingesehen werden.
" Wiesbaden, den 23. Juli 1901.

Städtische Kurverwaltung,
vou Ebmeyer , Kurdirektor.

^ &®nmnbev$7~
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße Zur Platter¬
straße im Distrikt . Hirscheberg" hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr auf
biesiger Bürgermeisterei zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
9 Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875
brtr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem 26. d.
2J}, beginnenden Frist von 4 Wochen beim hiesigen Ge-
meindevorstande schriftlich anzubringen sind.

Sounevbcrg , den 22. Juli 1901.
Der Gemeindevorstand.

4186 B i « g e 1, Beigeordneter.
' ■ ~ Bekanntmachung.

Am 587. Juli l I .» Nachmittags 3> Uhr be¬
ginnend, kommen im hiesigen Gcmeindewalde folgende Wald-,
Mge- und Graben-Arbeiten an Ort und Stelle zur Ver¬
steigerung, und zwar:

a. Chaussirungsarbeiten im Distrikt Fichten Nr. 2 sogen.
Heuwcg, auf eine Länge von 150 in und eine Breite
von 5 m.

d. Desgleichen am Nandweg im Distrikt „Krummborn"
Nr. 9, auf eine Länge von 150 m und 4 m Breite
(mit Materiallieferung),

e. neue Gradenaulage am sog. Eichclgartenweg(1000 m
Länge).

Der Anfang wird am Heuweg gemacht.
Souueuberg , 23. Juli 1901.

Der Gemeindevorstand.
4185_ I . V. : Biugel , Beigeordneter.

Maimtmalklmg.
Samstag , de» 27 . Juli er., Bormittags » Vs

Uhr, werden in dem Hause

Brrtramstraßel6, 3. Stock,
dahier im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflcgcrs
die zu dem Nachlaß des verstorbenen Negierungssecretärs
a. D. Otto Link gehörige Mobilien als:

1 einthür. und 1 zweithür . Kleiderschrank,
1 Schreibtisch, 1 Consolchen . 2  Waschkou-
folchen, 1 Gaüerieschränkchen , 3 Bücherreal
mit 10 Bücher , 2 Kommode » , 1 Sopha und
Kissen mit 2 große, , Sessel , 1 Spiegel , 1
achteckiger Tisch mit Decke, 12  Barokstühle,
3 vollst Bette », 3 Koffer , 1 Blumentisch , 7
Paar Portieren mit Gallerieu , 12 silberne
Löffel nnd versch silb. Messer und Gabeln,
1 silb.Taschenuhr mit .Kette , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, div. Küchengeschirr, versch.
Herrenkleider und Wäsche , sowie Weißzeug
und Borhänge aller Art nnd Anderes mehr

öffentlich versteigert. 4163
Tie Bersteigernng findet toastiMimt statt.

Eifert,
fh-. _ Gerichtsvollzieher.

Bekarmtmachmrg
Freitag, den 2 « Juli er., Nachmittags2 Uhr

"«den im Hause Kl. Burgstr. Nr. 5 Part.
1 Erkereiurichtung mit 5 Spiegeln, 1 Gaslüstre
1 Schreibtisch, 1 Tisch , 1 Konsol, 1 Nipptisch, 1
Spiegelschrank, 1 Pfeilerspiegel, 1 Sopha , 2 Sessel.

./ . Bauerntischu. dgl. m. 4 !96
^steigert lnei,lbicteuö  zwangsweise gegen Baarzahlung

fr -; _ __ Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.
Bekanutmttchung.

? """erstag, den SS . Jnti d. I ., Vormittags
hnf,' ' totröen  iu dem „Rheinischen Hof", Rkauergasse 16,
°̂ er: 4149

l Kassenschrank, 1 Real, 279 Stück Herrenklciderstoffe,
sweh  if Futterstoffeu. dgl.

" ^oaarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24 Juli 1901.

Schröder,
P» — _ Gerichtsvollzieher.

Rrstanraut Waldluk,
Das große Preiskegeln

hat begonnen
Wb " Preise.

Es kann zu jeder Tageszeit gekegen werden. Hierzu
ladet freuudlichst ein 3195

_ Franz Daniel.
REotidÄ Kgut  und billig auchZahlungs.

erlcichterung. zu haben
JL.  L,eieh « r, Ädettzatdstrahe 46.

Dir ImMjk«- md ßWsttzkkes-AMlW
von

A. eL El. Flrmenieh,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. f. r».

Ein HauS , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Ml,
worin ein gutgehende« Ligarren -Gefch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, „ ich das Geschäft allein , zu verkaufen. Die Maaren
sind laut Faktura zu übernehme«. Näheres durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. SS.
In der Nähe von Mainz ist eine alt reuomirtc gmgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohubüuftrn mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem WirthschaftSgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein rentables Befitzthum » beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt , sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ei«
hiesiges Elagenhaus zu vertauschen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53}
Wegen Sterbefall ist im Rheingan ein schönes Besitzthnm,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler , da
Atelier vorhanden , eignet, sofort preiSwürdig zu verkaufe» durch

I . & ® . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schöner Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Zim .-Wohnungen , für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8? E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthsiraße , mit 4-mal 5-Zimmer»
Wohnungen , zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder auS-
wärls zu vertausche» durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , m der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim ., süc 66,000 Mk. zu verk. durch
I . 8S  C . Firmenich , H-llmundstr- ß- 53.

Zwei schöne Villen , Emserstr., f. 65- u. 93000 M., eine
Villa , Walkmühlstr., f. 95000 M . u. eine Billa , Bachmcierstr.,
s. 58000 M . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt , ein

Baumgrnudstiick , Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufen durch

I . &  s . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl . Etagenhäuser , süd- und west!.

Stadttheil , sowi? Peusions - und Herrschafts -Billen in den
verschiedenste» Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8$  C . Firmenich , Hellmundstr. 53,

Heute
Fortsetzung der großen

WMkll - « » » »

» » Utrßchrruilg.
Vormittags v '/, und Nachm . 2Vz Uhr im Laden

16. Michelsberg 16.
*§ eorg Säger.

Auktionator «. Taxator.
Helenenstrasie 4 . 4194

Prima neue holl. AolWyzk
per Srück 6 Psg ., per Dtzd. 70 Pfg.

Crystall-Einmach-Zucker
per Pfund 31 Pfg . 3960

Einmach-Effig Liter 29 Pfg.
NPaili -Konsum,

HHr MetzqerftLffs 31 , Neubau . ^ WW

Tapezierer-Verband Wiesbaden.
Sonntag , den 2 ®. ds . Mts.

Familieu -Ausslug
»kiel » Bäebrick anr neues »Turnhalle.
wozu Eollcgcn, Freunde und Gönner höflichst eingeladen sind. Für
Unterhai ( lang and ¥uz ist bestens gesorgt. Abmarsch 3' s, Uhr
vom Luisenplatz. 4135

&hhhhhhbibihhhihuhS ĥ
Oslfarbm und Fllßbodmlücke,

per Pfund 65 Pfg . , per 60 Pfg . an.
klebfrei und haltbar , im 2961

_ Farbenconsum , Grabenstraste 30. _
Pliotogr . Atelier

£»©©B8fg Schipper , Saalgasse 36,
empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung

bei verkommendem Bedarf . 7201
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk . 8.—, */« Dtzd . Visit Mk. 4.60,

Dtzd . Cabinet Mk. 18. —, V, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück
Cabinet Mk 5»—. SQT Proben van jeder Aoinahme . Ipf

OJ llc Tüncher«, Anstreicher-, Lackir»und Broncir -Arbeiken werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34-

Werkstäite: Hellmundstraße 41.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahmr einer
Ziegelei mit Ringofeubetricb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2373 an Exp. 2903

1 vollst. Bett m. Roßbaarmair.
und 1 bohrte Kommode , 1 gr.
Zink -Waschtspf , sowie einiges
«üchengeschsirre billig zu verk.
Räh . im Berlag bfr. Ztg . 4168

Wiesbaden,
Abbruch Ledcrvrrg IO.

sind größere Fenster mit unten
durchgehende« Scheiben und Ge¬
wänder und Läden, sowie Doppel-
thüren , Fußtafeln . Marmorbade-
wauire mit Badeofen sowie langes
Bauholz u . dgl. in. bill . abzitgeden,
oder bei P . Lerch , Dotzhemier-
straße 92. 4173

95 Psg. Pfund NS Pfg.

UoU-Schinken
offerirt 407?

AStgtad ( . CoBHoi,
31 Metzgergass« 31.

AuSgezeich « . Tafelklavier
billig zu verkaufen. 4079

Biebrich , RathbauSstr . 11 P.
Bon 1 '/, Morgen ist der Hafer

am neuen Exercierplatz zu ver¬
kaufen. Näheres Orauienstr.
33 bei Feix . 4160

Neue Neue
Kartoffeln»

Kumpf 25 Vf ., Cenrner 3 Mk„
Otto Unkclbach , 4177

Schwalbacherstr. 71 , Tel . 852.
dfr >. « Mg.

JBrrilrtil , i « Pfd . rs Pfg ..
Centner Mk. 6 . S5 . 4160

Schwalbachrrstraße 71.
Eme gebrauchte

kWS " Dezimalwaage “fSSSSä
zu kaufen gesucht. 4137

Bülowstraße 4 , Part . US.

flalstk» Kid jisser
werden angekauft. 3155

Flaschen, und Faßhandlung
Helenenstr. r.

Bnchen - Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2803 Dotzhetmerstratze 6»

ObßVktu- smie Ej»-
WinhsUkr

aller Größen , billig zu ver-
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßhandlung,
Helenenstr . 1.

ciNassiv beschl. Koffer , 1 M . l.,
0,70 br., 0,70 h., gut erb.

Kindevwaaen , jchwarz, Kchrock
mit Hose f. jung . Mann , eins.
Damen -Guunnimautel . kleine
Geldkaffe , eiuarm . kompl. Gas-
glühlicht -Ärkerlampe , Hand-
Nätzmaschinc , Sflamm . Petrol .-
Herd billig zu verkaufen Herder-
straffe K , Bdh . P . l. 3944

2 vollst. Beiten , 1 nußb . pol, Co«,
solc, einige Stühle n. Tisch sind bist,
zu verk. Walramstr . 8 , 1 l. 078

Nußb . Büffet, oval. Ausziehtisch
mit 4 Platten , oval. Goldspiegel,
Küchenschrank, Feldbett rc. billig zu
vk. Rheinstr. 89 . 3 St . l. 3957

Bollstündige, g . gearb , s. sch.
Colonial waaren ein richtuug
u. günst, Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Offerten unt . F . S . 2954 an
die Exped, d. Bl.

Rr̂lLtüttAm
werden unter Garantie ausgeführt.
Kirchhofgaffe 7 . 4082

Ern gebrauchter, noch gut er¬
haltenerBenzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ff,—3 Pserde»
kräfte. MH . Kirchgaffe 13, 1. 3553

16. Jahrgang Nr. 171.

stein-Gew ändern , wie neu. sehr still.
zu verk. Frankenstr . 19 . 4060

i'iäâ haltungS'KafJs
|p.PfiÄ.1.-«.1.Z0u.«.i.M

E.M. KLE-IN
^ . ßurgslrasselg

Moquet ^blüsch - ha  bill.
zu verkaufeu. 415S

GismarSring 31 , 3 l,

Gebr. UumprrrLL
z« verk, Kirchbofgaffe7. 4081

Prima alle Maguum bonum»
Kaetoffeln kumpf. und centner-
weise zu haben Walramstr, 22. 3239

Neues Taschensovsta , i 'A,
gebe . Kanapee , 25 Mk . ,
verkanfr » . Michelsberg 9,
Rötherdt . 4130

18 bis1« K.
1. Stelle zu leihen ges. Oß . «wrt.
K . M. an die Epp, d. Bl . 418«
Große Ersparniß i« Haushalt nur

er
und Flasche»

billig zu vertausen . 3154
Flasche» , und Faßhaudluug

_ Heleuenstr. 1.
Erkerscheibe 2.26x1 .66 mit

Rahmen billig zu verkaufe». 3743
Friede . Exurr , Reugasie 14
Lin kl. Eisschrauk dill. zu vk

Nah . Wcllritzstraße, Ecke Hellmund.
straße, Butter , u . Eierhdlg. 4055

»Neuer eleg. Kindersttzwageu
bill. zu verk., sowie auch ein Sport,
wage». Röderstr . 3 i. Laden. 4069

OMWWMMM
der Suppen , Saneen » Ge¬
müse , Salate n . s. t» , rfcirio
9Iag3i ’s Gemüse « nnd Kraft-
snppeu u. MngKi 's Bouillon-
Kapseln . Soeben wieder cinge-
tcessen bei: W Weber , DrudenAr.
Ecke Seerobenstr. 9 . 631/151

Am 7. August d. Jr ^ Abends
8 Uhr 55 Mn . und 9 Uhr 05 Min.
wird ab Cöl», Hauptbahnhoj, um
5 Uhr 35 Min . ab Dortmund und
um 6 Uhr 58 Min . ab RitterS-
hausen, die beiden letzten Zug« ver»
einigt ab Opladen, je eiu Sonder¬
zug « ach München abgelegen,
zu welchen außer in Cöln auch in
Rüdesheim (Abgang der Züge
Nachts 11 Uhr 39 Min ., 12 Uhr
38 Mm . und 1 Uhr) in Kastei
(Abgang Nachts 13 Uhr 12 ün,
1 Uhr 21 Min. und 1 Uhr 43
Min .) und in Frankfurt a . M .,
H .-P .-B . (Abgang Nachts 1 Uhr
9 Min ., L Uhr 16 Mrn . und
2 Uhr 40 Min .) besonders er¬
mäßigte Rückfahrkarten mit einer
Gültigkeitsdauer von 45 Tage»
nach München , Lindau , Salz-
bnrg oder Bad Reichenhall
und Kufstein ausgegeben werden.

Näheres ist auf den genannte»
Ausgabestationen, sowie in nuferem
Berkehrsbüreau , Sachsrnhausen,
Heddcrichstraße61 — desgleichen
im amtlichen Rciscbüreau aus de«
Hauptbahnhofe hier zu erfahren.

Frankfurt a , M ., den 15.
Juli 1901.

Königliche Eisenbahu-
7/176 _ directiv» __

Lehrmädchen
eventl. gegen Vergütung gesucht.

Franz Sc birg,
4193_ Webergaffe 1._
Ästdlerstrasie 39 im 3. Stock

ist ein einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen. 4189
Mleichstratze 3 » . Hhs. 3 St.

links einfach mödl. Zimmer
zu vermiethen._ 4183
r̂ rahnstrast « 5 , Pc. möblirt-s

Ziuuuer zu vermiethen. 4191

Pchnülißs-Gkstlh.
Ein Herr, Kaufmau«, sucht per

I . August l. I . für dauernd gut
möblirtes Zimmer , cvenr. mit
Schlafkabinet, Nähe d. Kroch gaff-
und Rheinstraß«.

Angebote mit Preisangabe unter
« . M . JL  40 (41 an die Ex-
pedition d.t.Bl._ 4081

Fertige ScMtte
Prämiirt.

I Billige
Presse.

Smj«hrrai>SV“
4051 Walramstraße Nr . 25.

ver-

Für Spezereigeschäft eine Oel«
und Efsigeinrichtung zu verk.
3763 Adlerstratze » 7.

E,n russtscheS Billard mit
Musik-Automat billig zu der.
laufe» 4058

Süwalbacknrllrast« 55.

Tunika-,
Falte»-,

Glatte
Röcke,

Schneidoiv
Tailisn

Bloosen-
Taillcn

HemdbkMuea
Morgen*

klelder
Sportsklelder

Mädchen-,Knftbon-
Anzügt
J &ckets

Cmpe®
Mäntel

Man bestelle das neueste reichhaltig»
Modenalbum and Schnittmusterbuoh
für 50 Pf. — Prospekts über Mode-
Mdtangvn,Zaschneideverke etc. gratis.
IfiLScMttmaunfacL.Dresden-HI

£ er Elclle suche, verlange unsere
»Allgemeine Bakanzenlifta».
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Bis ZUIll 27. Juli Abends. Während der Dauer unseres diesmaligen Saison-Verkaufes.

" eineciwaar
4174

sowie auf alle anderen Waaren unseres Lagers bewilligen wir trotz unserer anerkannt
billigsten Preise für nur tadellose solide reguläre Waaren den hohen
Extra - iSabatt von

Damenwäsche,
W eisswaar eia,
Tischwsisclie,
Bettwäsche,

Kttchenwäsche,
Anerkannt reelle und günstige ILaufgelegenheit

Zehn/Procent
selbst bei kleinsten Einkäufen. WW - Reste und Restfeestände sämmtlicher
Artikel, welche an allen Rayons ausgelegt sind, sind ausserdem nosrk erbeblich
im Preise herabgesetzt . "MM

S. Guttmann L Co., Wiesbaden
KWWM

bbm

!oh »MM - Ai >jeiß !r!

Kl. Fam. s. Wohn., 2 - 3 Zim.
u. Zubeh. u. Stall für 2 Pferde
i. d. Nähe d. mittl. Dotzheimersir.
Off. u. F. C. 3949 an die Exp-d.
dieses Blatter . 3949

junger Mann . Off. m. Preis u.
H . F . 4092 an die Exp. d. Bl.

Vermietungen.
_ 5 Zimmer _

Motitzstr . 70 , ganz nahe am
Ring, eleg. 1. Etage unk Balkon
u. reichlichem Zubehörp. 1. Okt.
zu venuiethen. Nah. im 2 Stock
od. bei dem EigenthümerRechts¬
anwalt La aff, Äeugasfe1. 3265

4 Zimmer.
Yorkstr. 4

1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699
_ Näh, im Laden Part.

_ 3 Zimmer._
Wohnung zu vermiethen

auf den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
zwischen Sonncnberg u. Rambach,
Billa Grünrhal _ 3224

_ 3 Zimmer. _
Wohnung mit Stallung zu

vermiethen. 4033
_ Näheres Aarstraße 20.

Dotzheimerste . 10 . 2, vck.
bcss. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer  mit Bed. in ruh.Hanse. 893

Lehrstr.12
zwei Meine Wohnungen
zum >. Okt - z. vm . 2929
Ljndwigstratze 10 ein Zimmer
4 ^ und Küche im ersten Stock zu
vermiethen._ 3036

Moriystr .70 2 Zimmer m.
Zubehör i. e. Neubaua. ruhige
Leutep. 1. Okt. z. verm. Nechls-
anw. Laasi . Neugaffc1. 3666

8wei Zimmer,Kücheu. Kellerauf 1. October zu verm. Näh.
Seerobenstr . 24 , Hlb. 2. 4143
&onlgaf(t 14, 1. St . Wohnung von
«v 2 Zimmer, Küche und Zubehör

Näh. Part , im Laden. 3856

MöUtirte Zimmer.

Arbeiter erhalt. Schlafstelle.
Albrcctitsir. 37. H. 2. 4156

KIklchlimsjc 17,
sch- Logis. 4181

int iMirtrs Zimmer
an einen Herrn z. verm. 3974

Blüchcrstr . 18 , Hth. Part.

Dchljemerßratze!4,
Parterre, hübkch,nöbl . Zimmer
zu vermietben.

Möbl . Zimmer , m. u. ohne
sep. Eingang zu vermieth. 3990

Dotzheimerstr. 26, 2. Et. r.
Herder,kratze V, Htb. Part.
<sr 1., erhält ein auständ. Mann

schönes Logis. 4144
rmauustratze 24 , 1. <Kt.
gut möbl. Zimmer mit zirei

Bette,, sofort zu verm. 931»
Zwei saubere Leute erhallen

schönes Logis. 4032
Jahustratze 5 , Stb 1.

Kirchqaffe 7 , 111, schön möb-
Urtes Zimmer , mouatlich 18 Ml,
zu vermiethen. 4103

Marktstr . LI . Ecke Metzger-
gaffe1. St . erhält ein anständiger
junger Mann gute Kost u. Logis
(9,50 M., 2684

Knill. Krbnlkl JS*S, 5
Metzgcrgnfsc 27 . 3034
HMcros,ratze 22 , 1 schön möbl.
+ •" Zimmer an Geschäfissräulein
zu vermiethen. 4116

Bcsseie Arvcirer erhallen gute
Kost und Logis Phllippsbergstr.' 15,
Part , rechts. 1052

Ein eins. mövi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näh. Römerberg 28. 1 St . 8786

Rein !. Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle. Niehlstratze Nr . 11,
Hinterhaus, Dach. 4158
^Aedaitstr . 1, 3 l. ein schön.

lust. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern blll. zu verm. 3099

AeiSMßrütze 18, 2 l.
möbl. Zimmer zu verm. 3952

1—2 Geschäsistrl oder Schüler-
innen finden gute, billige Pension
Schulberg V. 8. 4150

m- Kult C “ *Ä;
straße 25, I rechts. 4151

Em auständ. junger Man»
erhält schönes Logis. 4076

Walramstr . 28 . Elb. l . St.

Zimmer
zu vermiethen.

mödl.

3992

Ein fein möbl. Zimmer zu ver-
mietbcn._ Westendstr. 28 p. 1,

Ein Pa t .'Zimmer zu verm.
Näh. Wörthstr . 7 , Part . 3025

Junge reinliche Leute erb.
Kost und Logis Westendstraße 3,
1 St . links. 4097

_ Kadett._
Mauritiussttaße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
Heller Laben für 700 Mk. jähr¬
lich, auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer -Wohnung im 3. St.
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.

Mlchelsberg4
eilt Laden zu 400 Mk, zu verm.
4157 Karl Gebhardt,

Friseur, Mlchelsberg Nr 30.

ijfiler ftpucr|SiT
mit Wohn, z. vm. Saalg 14. 1254

Eni^Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Zimmcrwohnung und Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. xsr anno zu verm.
Offert, snb 3. M. 1000 an die
Exped. d Bl,_ 2669

Werkstätten etc.
Weiuhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komploir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

Arbeits-UchMis. |
Anzeign, für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuUefern.

Stellen-Gesuche.
Tücht. Rtädchen sucht Beschäf¬

tigung im Waschenu. Putzen.
Bülowstr . 7,  H . 3 St.  4013

Zweit - und Drittmädcheu
mit guten Zeugnissen suchen Stelle.
Durch Bureau Schilling,

Neuwied ci. Nh. 4126

Offene Stellen^
WtittttUare Personen.

Agentur.
Tüchtige Agenten werden

überall gegen hohe Provision an»
gestellt. 4074
Vichversicherung Waren i. M.

lafdiinenacbeitrt
für

Holzbearbeitungsmaschiucn
sofort gesucht . 4078

LL. Gail Wtw .,
_ _ Bie brich._

Fuhrknecht
gesucht Schwalbachcrstr. 63. 4112

Glaemalerlehrling , g. guie
Vergütung gebucht. G.asmalerei
und AetzcreiM . Pfaff , Scharn-
horststraße 18, Hinterb. 3767

Warbierlchrliug sofort gef.
gegen3 M. Lohn per Woche
Litziuö , Dotzheim, Müblg. 6. 4134

Perschnellu.dilligStelluugwill, verlange per Post karte  die
Deutsch« VakanzenjjostEßlingen.

Verein für mrerrLgeltliche»
MLi !§YLöhVt!S 87

im Siathhaus . —„Tel . 2377
ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Ablhriluug für Miiuuee

Arbeit finden:
Steindrucker
Anstreicher
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Buchbinder
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bureaugehükfe
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur_
Weibliche Personen.
Kir Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Fricdrichstr . 13.
Mine ordentliche Frau zuui Bröd-
R cheu tragen wird gesucht Näh.
Neugaffe 18/20 Bäckerei. 4154

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 ,_ Langgaffe 42.
*£,iii Mädchen zur Führung
'S ' des Haushalts gesucht
3720_ Adlcrsir. 27, 1,

Ordentliches , ehrliche«

Dienstmädchen,
welches sich auch dem Milchmcssen
unterzieht, per sofort gesucht. 4175

Molkerei Scharman »,
MichclSberg 15.

Durchaus perfekte

Plätterinnen
per sofort gegen hohen Lohn
und Neisevergütung gesucht.

Nanheimcr
Dampfwäschcrei,

G. m. b. H.,
Bad Nauheim . 4072

Jüngeres eins. Mädchen
Stunden täglich ges. Welle
Hutgeschäfr.

f. ein.
tzstr. 8.

4,53

HlülvhüÜcrlli
zur selbständigen Führung
eines größeren Huushcilts
nach Auswärts gesucht. Be¬
werbungen mit Zeugnißab-
schristen unter W.  142 © an
die Exped. d. Bl._

Gchtzirs Wiche»
oder Frau , zuverlässta». allein-
stehend, in dauernde Stellung zu
älterem Ehepaar gesucht. Eliilritt
Oktober. Zweites Mädchen vor-
bandeu. Näh, im Verlag. 4027

Sauberes , braves

LehrMiidcheR
gegen sof. Vergüt, oder ein Lauf¬
mädchen gejucht evtl, für später.

T - Specht , Slickercigeschäft,
4066 Tlieater-Colonade.

Mädchemheim
UNd

Steüennachmeis
Sedanp!atz3.1,Straßcnb.>Haltestclle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädcheu,
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

F . Cteisger,  Diakon

Incafo
Forderungen und Ausstände
aller Art werden bei5—15»/, Nach,
laß eingezogen.. Vorschuß wird
nicht verlangt. Näheres V«8rer.
Frankfurt am Main. 4080

Kapital-Mlrcirmlß.
Größere Wasserfälle

in Schweden , von ca. 2500  bs
4000 Pferdckräfte, gelegen bei
Staatsbahn , Hafenstadt und West-
küste, ebenso einige kleinere,
sollen baldigst verkauft werden durch
4076 B . Rosell,

«otheuburg (Schweden).

KrbeitsnachWm
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermilteliiq

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend-'

Abthetluug I. f. Dienstbeta
und

Arbeitkrinne «.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- i»>!
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatssraimi,
Näherinnen, Büglerinnen mb
Lansmädchen

Ent empfohlene Mädchen erEjait«
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere Berufsarte «:

Kinderfräulcinu. -WärtcrmH
Stützen, Haushälterinnen, st»
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erziehcrinnen, Comptoristiwm>>
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Ho:el!>er>
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralioiisköäunnin,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. HaushM,
innen, Koch-, Büffet- u. Guti'
srülileiii._ .TM

Für! 21M.siB(lje2«Ü
rasch erreichbar. Prospekte kose"
frei. Ungar . Börsrn -JourM
Budapest. _ ‘1

^Condttor sder Kö
ist Gelegenheit geboten, H«U§
Ladenlokal, ff. Weinstuben,
fort anzutreten. GeschäftslB»
miethfrei. Erforderlich Mk-
Off. 8. 62 postlag. Biebrich.̂

Kaufe
ein Haus mit 2 Wohnungen^
Stock mit entsprechender AbW
Ausführliche Offerte mit W
Rente re. unterB . A. 109 * j
den Verlag erbeten 'W

Ein sauberes, gut erhall̂̂ W
bestehend aus Bettstelle, SPM
rahme, 3thcil. Matratze u. KeuL
23M. zu verk. RömerbcrglGP̂ H

Ls
auf dem Wage Jahnstr.— ^
verloren . Gegen gute
abzugebeu . x.

Jahustratze 25^ -
Gebr. Herrenrad billig M

Näh. Secrobeustr. 24, H. 2-
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Kunststickerei,
ausgeführt auf gewöhnlichen

Singer-Anchkllmzs-Ulihmschmen.
Kostenfreien Unterrichts-Kursus,Am Montag , den 29 . Juli be¬

ginnen wir einen auf 14 Tage berechneten
welcher in unserem Geschäftslokale stattfindet.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden entgegengenommen in unserem Wiesbadener Geschüftslokal, Markt¬
straße 34, woselbst auch jede weitere Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Wir laden zu reger Betheiligung ein und sehen auch dem Besuche der geehrten Damen, welche am Unterricht nicht
elbft theilnehmen, gerne ent gegen.

$ing | @F MLIimas ©bIsiess -Act .»€*©s.
frühere Firma. G . Uridlinger.

Wiesbaden , löapktstrasse 34. 4176

H Kur - und Kändermilch
yy von der Mariannen - Aue ( Besitzung Sr . König !« Hoheit des

Prinzen Atbrecht von Preussen ) zu Erbach im Rheingau.
M Alle Kühe sind geimpft und steht der Stall unter der ständigen Auf-
Ca siebt des Herrn Kreis-Thierarztes zu Eltville.

Preis pro Literflasche 30 Ptjj., Vj-Literflasche 15 Plg. Bei grösserer Abnahme
Ermässigung. Die Milch wird nur in plombirten Flaschen geliefert.

AK " Alleinverkauf für Wiesbaden:

Wiesbadener Sanitäts-Molkerei,
Ph « Bargstedt , Schwalbacherstr. 14, Ecke der Dotzheimerstrasse.

gegründet 1882. — Telephon 307.
Specialität: Schlagsahne en gros und en d6tail,

Geschäfts - Eröffnung«
Einem Beehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die

ergebenste Mittheilung, daß ich
Kleine Kirchgasse 4 , nahe am Mauritiusplatz,

eme

Fahrrad-Haudlmtg mit tigrtift ReMrMrwttkWk
eröffnet habe.

Ich empfehle erstklassige Fahrräder aus den renommirtestc « Fabriken,
sowie alle Fahrrad -Utensilien . — «verkauf von sämmtlichen Trikotagen , wie
Sweater , Sporthemden, Radfahrerstrnmpfere.

Hochachtungsvoll 4107
Telephon 544 . EmSt JEftlÜSCftU

I|k1
«VI

lüc ünüitektenu. iauunfecneümüd
Spiegelglas , belegt und unbelegt, für Schaufenster re.

Roh - und Fensterglas , Fustbodenplatte«, Drahtglas re.
zu billigsten Preisen.

Verglasungen werden ebenfalls zu billigsten Preisen übernommen. 2856

V. Schäfer «ft Sohn , Glaslmiullimg en gros
Telephon 521. Dotzheimerstrahe 34 . Telephon 521.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendfrisches
Aussehen, weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint-
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebrnler
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co ., Rade-
beul.Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Depots bei: A. Berling, Beruh.

Nolle, Joh . B. Willms u. Drog.
„Sanitas " P . 8( D . Selig¬
mann . 3781

LLer sich
Stoff zu einem Anzug
kaufen will, der versäume nur ja
nicht, sich zu bemühen nach Her-
mannstratze L8, 3. St. Da ich
für mich nur sehr geringe Prozente
berechne, so bin ich in der Lage,
die Stoffe sehr billig, jedoch nur
gegen Baarzahlmig abzugeben. 4042

in jed. Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr.
Meh rere Ceutuer

Marulatur,
per Centner 6 Mk.,

sofort abzngeben.
„Wiesbadener

General Anzeiger ".
In Bierstadt , Schivarzgasse10,

ist eine junge hochlrächtigc Kuh
zu verkaufen._ 3909

Ei» schöner brauner

Hühnerhund,
deutscherRasse, gut geführt; ebenso
ein neues Fahrrad (Dürrkop)
billig zu verk. Näh. im Verlag
dieses Blattes. 4111

Kaffee -Brennerei
(mit elektrischem Betriebe) von

E.Eraders, Wies Wen,Michelsberg 32,
empfiehlt als

Specialität:
Naturell geröstete Kaffees

per Psd. 90 Pf . bis Mk Ä.—,
unter Garantie für vorzüglich entwickeltes Awma, tadellosen Brand und

absolute Reinheit des Geschmackes. 1490
Unübertroffen an Qualität ist mein

gSbl-ÄNllisf Kaffee , per Pfund Mk. 1.30.
Grosse Auswa hl in Kob -Kaffees.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum, sowie meiner werthen Nach¬

barschaft, Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung,
daß ich in dem Hause des Tapezirermeisters Heinrich Sper¬
ling, Moritzstraße 44,eine Filiale

der Schnellsohlere»Schwalbacherstr. 27
eröffnet habe. Für reelle Bedienung wird bestens gesorgt.

Nur Handarbeit **̂ 41
Achtungsvoll

Wilhelm  Ki * umiii,
4120 Schuhmachermeistcr

Fleisch Abschlag . "WU
Nur 1. Qualität Rindfleisch 50 Pfg,
„ 1. ., Kalbfleisch 60 „ 4033

fortwährend zu haben Walramstraste 17 , Ad . Bomhardt.

OOÖOooo
OOQOö

öFriedrichshof
Friedeichstrasse 35.

Mittwoch, den 24 Juli:
Großes

ÜÄ -töncßtf
ausgeführt von der Kapelle des Ins . - Regts . von
Gersdorsf (Hess. Nr. 80 ) unter Leitung ihres Kapell-

meisters Herrn E . Gottschalk.

II. k̂heil: Operettenmusik.
4162

Anfang 8 Uhr. - Entree frei.
August Bökemeier •

oööo oooo

von

Wilhelm Hanf.
Nur Metzgergasse 12,

nahe der Marktstraße.
Herren Sohlen u . Fleck von 2,50 wik.  an
Damen „ „ » „ *,80 » "
Kinder je nach Grösse.Unter®nrnntir iitiini Kttultder. »n

vorm.

C. Büchner
Wiesbaden, Oranienstr. 40,

Telephon No. 30.
Aeltestes und grösstes Installations-

Geschäft am Platze.

IlihtEisehi Licht-
aal Iraftaalagta,

sowohl zum Anschluss an das
städtische Werk , als auch für

eigenen Betrieb.

Elektromotoren für Metzgerei-,
Schreinerei«,Bäckerei'Maschinen

Verwendung von nnr erstklassigem Material!
Feinste Referenzen!

Kostenanschläge und Ingenieurbesuch bereit¬
willigst und ohne Kosten oder Verbindlichkeit
für die Interessenten . 3199

luc Garten-n.Matltseste
empfehle in größter Auswahl:

Lampions, Luftballons,
Fallschirme, Fähnchen,
Drachen, Kistendrachen,

Preise für Wettspiele etr.

Kaufhaus Führer,
_ Kirchgaffe 48 ._aw»

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
!* bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
: und höchster Gesangsleistung bei steter An¬

wendung meiner

Original - @ © @
Futter Mischungen

ür Körner» u. Jnsectensresser. — Vielfach erprobt u. höchst prämiirt!

Samenhandlg. «iok. Georg Mollatk
(Inh . : Reinh Benemanu)

7 . MauritiuspSatz 7 . 2621

Wiesbadener
Alännergesang-Verein

^ G. U.
Samstag, den 87 . Juli , AbcndS präciS 0 Uhr im B-r>

einslokal (Romersaalj:

OrdenIlicheGeneralversammlung
wozu die verehrt. Mitglieder hiermit höfl.eingeladen werden. Nur genügende'
Entschuldigungen befreien von dem Besuch der Generalversammluuz
(s. § 13 der Vereinssatzungen).

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Bereinsjahr.
2) Cassabericht.
3) Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
4) Neuwahl des Vorstandes.
5) Wahl der Commissionen.
6) Vereinsangelegenheiten.
NB. Anträge zur Generalversammlung müssen mindestens 3 Tage

vor derselben schriftlich beim Vorsitzenden eingereicht werden. 4067

Männer «Asyl,
74 . Dotzheimerstraße 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus£ Lack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 74,
Frau Fan  sei , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 8^

Lein

Bau- und Patentbüreai
befindet sich nunmehr in meinem eigenen Hause

30  Seerobenstrasse SO
3075  Fr . Rock , Architekt und Ingenieur.
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